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lnfonnrieren 5ie sich denn anhand der Beschreibung,
welche Vorteile lhnen eine Nachrüstung der noch
nieht vorhsndcn$r Baugruppon bistet,

Sollten sich Fragen ergeben, die llrnen diege Anlei-
tung nieht beantworten kann, so steht ihnen unser
Team in der Zentrale Minden und in den Niederlassut-l-
gen und Vertretungen gerne zun Verfligung.

Da die Bölrm-lnstrumente nicht veralten und immer
wieder durch neue Ergänzungen eufgewertet we.rden,
sollten Sie ständig den Kontakt zu lhrern Böhm-
Partner halten. Er wird Sie stets umf assend
informieren.

5o, und nun wiinsctren wir Ihnen viel SpaB und Freude
mit lhrem neuen Böhm-lnstrument.

Ihr
Biihm-Team

I.
L.
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l. Vorwort

Liebe Mugikfreunde,

Sie haben sich den \t{unsclr erf üllt, ein Spitzenin-
st rument mit herourregender Musikslität ru besitzen.

Hinter lhnerr lieqt die Leit, in der Sie durclr den
Selbetbau erfahren heben, wie kreativ unel sintvoll
aktive Freizeitgestaltung sein kann. Vor lhnen liegt
vi elleicht die große Premiere im Kreise lhrer Freun-
de und Beksnnten und so der Wunsch, lhr lnstrument
rnögliehet rasch und umfaseend zu beherrschen.

Perfekte Techrrik, die echte Spielhilfen und viele
Vereinfachungen bietet, macht bei der einfachen
Bedienung neue Ma8stäbe sichtber. Gro0e, im Klartext
besclrriftele Tipp-Taster erlauben lhnen eigentlich
schon ohne Anleitung den Start in völlig neue musi-
kalische Erlebnisse.

In dieser Anleitung sind wir vorn voll ausgebauten
lnstrument eusgegangen. Je nech Einsatzeweck und
Ausbaustend kann Ihr Instrurnent hiervon abweiehen.



2. Anaehlüese und Spielvorbereitungen
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Vor dsnt Lilt$r:lr$lterr sirr*J fulgelrtle Kllbelverbintlulgelt
hereustelleri. l)ie urrter z.l und ?.3 besehriebeien
A.schlüsse sind urrbedingt erforderlieh, die weiteren
müssen nieht vorhanden s€;n.

2,1 Klav iatur-Anschluß

Dami t der Expander we ifi, we rche Töne er erzeugensollr muß rnindestens eine Klaviatur angeschlossen
sein' Dies kann ein Akkcrdeorr, eine orgelr Ein Key-
board oder sogär ein kllavier sein. Die verbindung
zwisehen Klaviatur und Expander erfolgt über di;
MIDI-Anschlüsse. fxpander-Rüclkseite, Bereidh MIDI,

Buctrse "MIDl-üut" der vorhantJenen Klaviatur rnit der
Buchse "ln/Ein" des fxpanders über ein 5poliges
MIDI- Kabel verbinden.

Falls eine zweite Klsviatur angeschlossen werden
sollr deren Buchse "MIDI*CIut" rniI I'ln z,r des Expan-
ders verbinden.

Ein ll-Tasuen-Pedal kann arn Expander En den dafür
vorgesehenen Anschluß verbunden werden,

2,2 Verstärker-A nschluß

F ür Stereo-wiedergabe die Expander-Ausgänge rni t den
entsprechenden Eingängen eines Miaehpultes oder Yer-
stärkers verbinden. Expander Rückseite, Bereich out-
putr Buchse "Stereo/L" mit Stereo-Klinkenkabel gleich
liltker ulrd rechlcr Kansl

orjer

Buchse "slereo/1't mit einern Monokabel gteich linker
Kanel. Buchse 'tstereo/Fi't mit zweitern Monokabel
gleich rechter Kanal

'2., Netzangclrlull

Mit rJen mitgelie ferten Ansehru{Jkabeln nn clie Innen-
steckdose nZA Volt) anschl ießen.

Noch nicht einschaltelr I

2,4 MlDl-IHRU l, T|-iltu Z und OUI

Die beiden 'tl"tlDl-J HRIJr-Buchsen dienen zur weiter-
sehleifung der Daten vCIn t'MIDt-Lr l" unrl "ln 2,, zut An-
steuerung weiterer MIDI-Geräti:. MIDI-out liefert
Start/Stop-lnf ormat ionen und cloc k-Da terrr z.8, f ür
einen MIDI-Seguen4 er,

2,, Fußschweller

Für die Gesamt lautstärke-Einstellung kann ein
Fußschwellei (8est.-Nr, 27 llil an rJie mit dern
Fußschweller-Syrnbol gekenrreeichnele Buchse ange-
schlo'ssen werden. Durch seit liclres Kippen der
Trittplatte werden dann folqende Funktionen
geschaltetl

Kippen lirrks tr+:rvirkt: l-lawaii-f. f f ckt
kippen reclrts bewirkl : Nachkl;rrrg ($us{airri

Anderungerr dieser Funkt ionen sind rnöglictr und werden
im Kapitel "L?, Progl'arnmiererr" beschriehr:r'r.

7.ß Zueotz- Tastar 5i wyJ 52 
)

An die beiden Klinkenbuchsen/F-unc t ion $t urrd 57, Ex-
pander Rüc kseite können Fußtaeter (3est.: B5 j6t)
angeschlosserr wörden, Funktiofi: Sl = 9reak, 5? =
Start/Stop der Digital*Drums
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Alle Geräte (Klaviatur, f xparrder,
mit den Neteschaltern einsehalterr,

Den Net zscl-ralter des Expanders MD
än der Gehäuse-Rückseite,

Beim erstrnaligen Einsehalten oder
sieren* wird automstisch rlie
eingestellt: Secliorr l: Piarro I

Secl ion 7r Orgel ,
Secl iorr il Orqel-Basg
Rhl thrnus: Pop I

Verst ärker etc.)

,'ll) befindet sich

nach dem Initiali-
Grundregist rierung

Und nrJn gehf's lss! Probiererl 5ie einmal alle Klang-
farben äus und verscha f len $ie sich $o einen Ein'
druck von den na turge t reuen l-r.'längen Ihres Böhm-
Expancle re Mt) 524 .

Ein Tip; Währlerr Sie instrumr:rrtentypisctre Musikeiücke
und Epieien Sie in rJ*r gleichr:n Oktavlage (Tonhöhe)
wie das Originalinstrument erklirrr;t r so wird der
l,ll0 52O liie und lhre Zuhörer stets begeistern!

Später wird üie vor denr Auss,:lrallen qewiilrlte Regi-
strierung wieder erktiyiert.

?ur Furrktinrrsarrz eige tresitzen die Tagter ein otler
zwei Leuchtdisden (LEDg), dte bei , eingeschalteter
Funktion rot au{leuehten,

Direkt nach dem Einsehalten leuchtet im Oisplay
kurzzeitig rronrr auf (beim Ausschalten ttof f a), lst
dies nicht der Fall, "Reset-Einstellungtt nochmals
durchfilrren. Nach üon'r erseheirrt für cä" Z Sekunden
die inatrurneöteneigene Rennzif f er',

Bei at oeringer Netzapannung zeigl das Di.spley "LO':
lnstrurnent aussclralten. let slles in Ordnung t ?t-
scheinen Ziffern im Display (nfrythrnus-Tempo), t.,B,i

Rhyllmus Tenpo =. 182

nicht gestartet

l=aulst ä r ken-Or e h krtöp fe

Die Lautst ärken der einzelnen Section stellen Sie an
den Drehknöpfen ein:

Scetinrr I = Lautst"{rks I
Scct iorr ? = L nrttsl iirkc 2

Sacf iorr J : Lnulslärke 3

llirrweisl Auch br:i gedrückt qr:lnltettetr lllavislurtas-
lerr ist eine Lautstärkeeinstellung möglich, !Vird der
Drehknopf iedoch arr den linl<en Anschlag gedreht
{= Stellunq 0), no wird die }(lnngfarbe nicht rnehr
gespielt , Auch r /enrl der lJrehlarap f rlu{l wi eder naeh
roehte geclrehf wird, erklingt nsch kein Tlc,n. Testen
loglasgen und neu an*ehlagerr.

Die Gesamtlautstärke bestimmt - sofern angaschlosgen
- der Fußschwellert

durehgetreten (Trittplatte etwa waagerectrt) = maxi-
male Lautstärke

zurtiekgenomrnen {Trittplatfe schräg stehend) = rnini-
rnale Lautstärke
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* lnitialisreren: die definierte {irurrrleinslellung
tlrr llrgl runrnnt, Alle verrttxlerten Parglnetei'
z.B. Klanrjfarben, MIDI-l{anäle usw, - werden
die festgelegten rÄterte zuriickgeändert.

lnitielisienrrg: lnstrurneltt artgscltalten, Tpgter
ttPrograrnrn" drirckert, gedtikkl lrulten urtd Netzschnl-
ler eirrschsllen, Das Ditplay teigt "i{lil'rr , J'sster
'tPr ogratrtn" lt.rslassett'

lur
uie
auf

H.iJ

R aset-f inotell ungr

1, Trimnrpoti 4k7 auf Platine CPIJ 8tl l. I 1 (in der Nähe
der LfD I'RESET") an Linksanschlag drehen"

2, Nelzkebel in die Netz-Steckdose stecken und f'x-
pander einschallen, Oie LED "R[SET" leuchtel,

,. lvlit einem kleinen Schraubenzieher Trimmpoli so

wait nach rechts verdrehen, bis die LED "REgETt'
erlischt, lJanach ea. 7 mm weiter nach rechls dre-
hen

4. fxparrder ausschslten und wieder einschalten' lm
Digplay wird kurzzeitig rrünrr rrnd danach für c€. 2

Sekunden die instrumenteneigene Kennzif fer änge-
zeigt'

Steht nach dern f inschallen irn Display 
' I'Lo' oder

'roff", so bedeutet dieses:

Bei Anzeige trlo' wird der flxpander nrit Unlerspan-
nung betrieben' fvent. I'letzspanllung z\t gering oder
f ehler au{ Platinc.

Bei Arrceiga *of ftr f rillrtrrltltli trcclt stwrrt tneltr neeh
rocltts drglrslt. Ärrsclrlierßntrrl vttrltcriqan Arbeilsgnng
wiedertrclen.
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).I Expander-Section lr2r3

Auf üer Frollptntl.e befilderr sich die Eedienelettrenbe
für oigitel-Drulns rnit Begleitung und fÜr die Klang-
Section I his 1.

lttnt Atreclrlu$ tftta Exgrutrtlot.* ttx{l llrrtl E.}reyrl, llrr
Mnntor-Koyborrrd orft:r Ilrr Akkcrdrlolr oinnlr MIt)[-Atln-
gaflg besiizen, Dieeer Mftll-Ausgsng [st soeusegen _ 

der
5*nä*t. Er kann wie z. B. beim Fernsehen 8üf einem
von t6 Ksnälen spnden. Der Kenal ist im $ender , fest-
gelegE und kean bei vielen Instrurnenten von 6 lis 16

verändert werden. Demit nun sueh der Expender En

seiner Buchee ''MIDI-IN!r den Kanel empf engen kann,
mu$ such der Expander geneu wie beirn Fesneehen auf
den Kansl des Senders eingestellt nein.

Bei einer Crget sendat rtorrnc[erwsiae dse Oberlnanusl
euf Kana[ I, das UntermsnuRl auf Ksnsl Z und der Baß

nrrf Kenal t. Beim Akkordeon isE die Diskanteeite Ke-
rtnl I, die Akkardkrttipf e sitrtl Kntral 2 urtd die Terz-
llünp$ Kururt ,. I}ll uitrtlnl I{oylxrnt'tl noltdtlt tlor MII)[-
Arrsgnlrg tturntnlorw*ino cltottfntln nuf Knrtnl 1. Er Ilitlt
sieh irr der Reget auf andere Ke*äle urnprogrgmfnieren.

Die Kensl-Nummern von Sender und Empfänger müssen

wie beirn Fernsehen übereinclimmen. Ansansten ist
kein Empf eng rnöglieh. Falls 5ie die MIDI-Kanäle Ih-

rer Orgel, lhres Keyboe rde oder lhres Akkordeons
einstellerr möchlen oder müseenr erf olgt dieses an-

hand der tugehörigen Bedienenlei[ung des entspre-
chenden Geräfeg. Dle MlDl-Kanet-Einstellung arn Ex-
pandet ist vürgeqeben:

F ür Sec t ion 2 sind 12

Orgel ,
0rgel 6
Akkord-Gitarre I
Akksrd-Gitame 2
Bläsersatz t
Hörrrer

Klengfarben wählber:

Pisrro ?
E-Piano Z.

Akkordeon 2,

ttoekenspiel
Stringe 2
Strirrgs )

4 . Regist rierung Sect ion I, 7 und 
'

Für Sect ion t sind 2.4 Klangf ae ben vorhandenr

Pieno I Tube
E-Piano I Pocaune
Pisrro urrrl 5tringe Trorrr;.rete
Vibraphon Glocken
Gitarre 8läsersatz I
Hewaii-Gi tarre Btäsersatz Z
Violine Akkordnon I
Cello Klnrilret I e
Orgel I Stritrqs I
Orget 2 Flöte
Orgel t Synthe I
Orgel 4 Syntlre 2

Taster lx angetippt: obere Klangf arbe erklingt, die
obere LED leuchleb und die zuvor gewählte Klangfarbe
ist abgeschalle[,

Tester nochmals angetippt: die unlere LED leuehtet
und elie eweite Klengfarbe erklingt. Der Weehsel
vcllzieht, sich immer in der gleichen Ebene vsn oben
nech oben ader vcn unten nach uüten, glso z, B. von
ttPieno ltt nsch trPieno & Slrings" und von ItVibraphontl
naeh t*Hawei[-Gilarrerr.

Ein Tip: Probieren Sie alle Klangfarben der Reihe
nech eus. Wählen Sie zu lhrer Registrierung instru-
rnententypische Musikstücke . und spielen Sie in glei-
cher Oktevlage $onhöhe) wie such dae Original,
inefrurnent erklingl, 50 wird lhr Instrumeni 5ie und
Ihre ?uhörer immer wieder begeirternl

Die Laulstärken f ür Section 7, 2t und 1 nun im
(für lhren Geschmack) . richt.igen ,Verhältnis an den
Drehknöpfen einsLellen.

Beim Ausprobieren sollten Sie auch gleich den
Studio-Hall (8egt,.-Nr. r5 0Bl) hinzunehmen. Er be-
reichert den Klang und gchafft Konzerlsealalhmosphäre.
Die Hallinteneität ist über Drehregler rtHsll'r stufen-
Ios einstellbar.

Alternat.iv hierzu kann ein stereophoner Diqital-Hall
(Bes[,-Nr. ,5 AS5] in 16-Bit-Ouetität benutzt wer-
den. Er ist programmierban mit dem Parsmeter t3 und
besiLzt 16 verschiedene Programme.

Die Endlautetärke für alle KlangkomponenLen, beslim-
men Sie mit dem Fußschweller,

Llnd Section I lpeaatf besitzt 4 Klangf arbent

OrgelbaO
Baß-Gi tarre

ZupfbaS
Sousaphon

Die tneisten Klangfarben sind gnschlaqdynarrriseh
spielbar. D. h, Klaviaturteate(n) sanf t angeschlagen
= leiser dumpf er Ton (oder Akkord), hart angeschla-
gen = lauter und heller. Ein Ef f ekt, wie Sie ihn vom
Klevier her kennen.
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5, Rhytlmus und Begleitung

Hierfür sorgen r,Live-Schlageeugerü Biihrn DIGITAL_
DRtJtvlS und büHMAT-tsegteitJrchJster (gest.Nr. t6 5JI).

D*l Rhythrnus lird gerneinsarn rnit der pessenden Be-gleitung durch. Antippen der Rhythnruswahltaste aufge-
rufen und durch die LED angeteigt.

5.1 Taster I'BöHMAT't

Mit denr aöuunt unterstützen sie lhr Spiel auf ein-
fachgte Art rnit einer gsnzen tlegleitbanrl.

Der Tester ttsOHMAT't scrraltrrf tJie Beqleitung zusätz-
lich zurt Rlrytltrrttts ein (urrd etrs!), Jerler RlrytSrrrus be-
si t zt eine eigene hervarragend arrangierie Beglei-
tung, die sich Bus Baß und z solo-Gruppen zu$ammen-
setz t.

oiese drei 8_egleit -Kornponenten lassnn sich mit denzugehörigen Drehregtern getrennt in der Lautstär_ke einstellen, in Stellung 0 (- linker Ansctrlag)aucfr abstellen. sie erhal ten so interessante Be_gleit-variationen rDer Baßlauf bringt das Grundfun_
damentr Solo I und solo ? interesiante, ergänzende
Nebenmelodien und Akkorde.

Den Begle i t -Grunda kko rd geben sie über das MIDI-
Kanal 2, Section 2 vor. Dahei spielt die okt avlagekeine Rolle, die ganze Klaviatur ernröglichf die
A kkorderkennung.

Ist irn MlDl-Kanal 2, seet ion ? rrocfi kein A kkord ge-
spielt, dann blinkt die l_ED ,rAkkr:rd,'.

5.7 TasLer "BÖHMAT'I
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Die von Böhrn entwie kelte Einf ingerautsrnati k (in vie-
len Ländern petentiert) ist heute [n fast ieder
elektronischen Crgel ztt finden' 5o auch in unserem

Expander MD ,28.

Tsster "BüHMATt'nochmals antippen, LED ltl Finger"
leuchtet bzw.. btinkt, wenn nach kein Grundtan im
MlDl-l(anal t', Section 2 angeschlagen wurde- Das 8e*
gleitorchester fclgt nun einem Fingerdruck.

Bei Einf tnger-Begleitung sind die unteren 16 Klavis-
turfasten des MIDI-lGnals 7 rrur der Begleitung zv-
geordnet, ab der lS.Taste beginnt die gewählte Sec-
t ion 3, Regi*trier$fi9.

Grundton f ür Dur-Akkarde in öer tiefsten Aktave des

Z. MlDl-l<enals spiele*, also C f Ür C-Dur, D f ür D-
Dur usw.

Für Molf , Verrninderte, Sept ime u$w. wird die Klgvia-
turtaste der 7., CIktave zusäf ztieh gedrückt (vergl"
Abb.),

Tsster "güHMAf,r l x antippen= Elegfeitung eingeschal-
tet für Akkordeing*be

7, x anl ippen = Begleitung eingesehaltet f ür
Einf inger-Automati k

t x entippen = Eegleitung wieder abgeschaltet

5,2 TestgJ TFtertlstspn

Startet und eteppt Rhythmus und Begleitung. Neeh dem
Sterl leuchtet die LED. Durch erneutes Antüppen wer-
den Rhythmur und Segteitung z$ iedem beliebigen
Zeitpunkt aueh innerhslb eines Tektes gestüppt.

5.J Tegter ItAuto-Steftrr

ermöglicht ein sy nchrones Starten mit Spielbeginn
auf dem MIDI-Kanal 2., Seetion 2. Die LED erliseht
autornat isch beim Stert, Gestoppt wird wieder rni t Ta-
ster t'Start/Stop".

"Auto-Start" ? mal angetippt, beide LEDs leuehten,
startet Rhy thmus und Begleitung rnit Spielbeginn auf
der MIDI- Klavietur MIDI- ldanal 2 und stoppt sofsrt
nach dem Loslassen der MlDl-Kleviatur.

5.4 Tecter trTejr:paü

Jeder Rhythmus besitzt sein Standardtempot Regler
ItTempo" in Mittelstellung.

Surch Drehen dee Tempo-Reglers nach rechts bzw. nach
links wird dss Standsrdtempo ca. 7,, % schneller oder
langsamer (Feineinstel lung).

Dle genaue Schlagzahl {Taktviertel pro Minute} wird
in den letzten 5 Stellen des Display s engzeigt ' Die
ergte Displaystelle zeigt das aktuelle Taktviertel.

.s .g .,o .v! -g- f Y:'minderte
üö iLLT

Ni]EE
SViertet Tempo=1BZ

Taeter rtTempo" antippen, die LED leuchtet und des
Standardtempo igt abgerchallet. Der Temparegler
erlgubt nun die f reie -Einstellung von ea. 40 bis 240
$iertel pro Minute). '

IiEi 'tTernpon dann einschsl t.eor wenn 2wischen. unter-
sehiedliehen Rhythmen gewechselt werden soll, dss
Tempo aich debei sber nicl'rt verändern darf,'

H}}ITBI}L 2

fr-]
Hj

tr-l
['lfTi

Taster ItAuto-Startrr

Taster ttTempotf
Taster ttstart/Stoptt
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5.5 Taster. :lntro/Endltg,r

Stsrtet den 
- 
Rhytlu'ug rnit ei*er f ür jetlen Rlrytlrrnuseigenen äinleitung {lnt ro}. Die Einleitung täuf t inder Regel übur z rakte, bei tltt-Tekt-Rtrythrirn iib*,4 Ts kte.

Tagtsr t'lntro/€ndinq* 
.während das spieleno oßga-tippt, spialt eb der t'l* tlee nächgten Takter einensperiellen Abschtuß (e oder tt Takte lang, je nach

Rhythmur) und rtoppt Rhythmus und Beqleitung rnit
einern Abuchlag (auf der tlr des Folgetaktegi -

Besondenheit; Enet Taster *Auto-stsrtfr und dann Ta-ster "lntro/Ending" angetippt (Feld nlnqpsu blinkt),so startet Fil v thnus und Begleitung beim spiel auf
dem MIDI-Ku1yl.,oardq MIDI-xanal z mit dem Intro undvc' '1,',': " i iii,nlatischen Stop werden noch - wenn ein-
gesoraltet - "Breakft und ''Fill'. gespielt.

5.6 Inster ",Fillil

aein Antippen bewirkt eine Rhythmussteigerung für
die Dsuer eines Taktes.

Jeder Rhythmus besitzt sein eigenes Fill. Es wird
nseh Ende tles (beim Antippen des Tasters) Isufenden
Tskter eingefugt. Bis dahin tllinkt die LfD im Taster.

Die Begleitung läuft euch während des Fills weiter.
vor Start betätigt, die LED blinkt, startet der
Rhythmue direkt rnit dern Fil I und der Begleitung,

5.? Tsater 'rBteak" (= Solo)

blendet Rhythmus und Begleitung einen Takt lang aüg
und rpielt dsftir ein solo,..Jeder Rhythmuo bäeitzt
gein olgonor Bresk,

fnD 590-Nrg!rnr$010 I rn $0r,0? gßgüs

g$rrrr-+

Werdgn "Fillrr , und rf8reakn_ gawählt, Bo komrnt Fill irn_
ää;ä ?:-r*i auch wsnn ruersr der r;;; ',,si*";.,,

vor dem t*:l^ batärigr, die LED brinkt, rterrat dorRhythmuu dirakt rnit gJ* 
-!gro, di; Begreitung aetzr

:l;i 
dsm spiar suf 

-d; 
MrDi_rit"üäur, MrDr_Ksnst z

5.8 Rhythmuswechgel

Aueh bei laufendem Rhytlrnus ist ein wechsel möglich:
Neuen Rhy thmustaster antippen. Die LED blinkt. Nach
Ablauf des Taktes wechselt der sl te Rhy thmus automa-
t iseh suf den neugewählter-r, Sind auch 'Brea k,r oderrrFifl'r gewähltr Bo werden diese noctr voi dem Rhyth-
muswechsel gespielt ,

Hinweis: Die DIGI TAL-DRUMS-L_autstärke ist aus musi-
kalischen Gründen nur über den ürehregler einstell-bar, Fußschweller und auch Hall beeinf lussen die
Rhy thmus-Lautstärke nicht!

5.9 Taster ttAkkord Speichertf

hält den in der MIDI- Klaviatur, MiDl-Kanal z einge-
gebenen Akkord brw. Ton bis rlrr [ingabe des neuen
f est.

Der Akkord-speicher wirkt auf BüHtrtRT, solo-chord und
auf die in der MlDl-Klaviatur, MtDl-ltanal z gespiel-
ten Tasten I

Gelöscht wird der Akkord Speicher durch Aussehslten
von t'Akkord Speicher", nach abgelaufenem "Rhy thmus-
Brea P', mi t "Rhy thmus-Stop" oder mit dem Fußschwel-
ler-Schaltar, \Ätann Funkt ion "Akkordspeicher löschen,,
It, Kepitel I2.1 (Tabelle B) prograrnrniert wurtJe.

Tsster t'Akksrd Spuicherrr

TEüft 

-O 
-*'

: rüxul

-cffiImtt 

., .--

glstm snuHs

m

rr-1
t''"J

ff-l
L:l

ll--l
Lt'"" J ru

lr-l
ITJ

ln
hT

fr--l
lsJ

rr-1
lT'" Iilt

ll:i:.1 H ru
n-l
I ao'* I

L3J ruE t-:--l

bJu

lli**ä1
l**ot I

lr r,"or Il
Ir-l
la,*oro- I

l:'** |

lr-l
I sot- |

L"* J

-
llpir*r I
I stnngs I
I vitra- |
I eton il

Frr-r
Itroltarn I

lr**' I
lo{.r* fl

l.*l
I c.p._ll

itr-t-]

t*I 1.ffi'"]
t.*i -

lIu*r-lI rotrl I

lr,*o- |

lsarr l ll

rfi;tl
I desrt I

l*r*- |
Inele_.ll

lffir
l,*J

lffi?I Urtrm t I
lo*r*o- |
f6tqrre?ll

I rotrS I

lt*-=l

Fiffiffi

LJ

Tsster üFi llil

Taster tflntro/fnAing"

Taeter f'Breakft {= Solo)
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6. Teeter tt5oto-Chordrr

eirw weiterg plrenteslicclt$ Spielhil[c. Die ittr MlUt-
l(srrel 2 gedrlickten Akkorde des MtDI-K$le lrürrg*rr aielr

an das Salospiet, MIDl-]funal 1r des MlDf-Keye ein-
faeh sn. 5o erklingen auch beim Spiel mit nur einem
Finger im MIDI-lGnel I des MIDI-Keysr komplettet
effektvote Akkorde. Mit aktivierter Einfinger-
Autornetik erklingt der erzeugte Begteit-Grundskksrd
zusät zlieh irn Eereich der MIüt- Kavietur, tuIIOI-
l{anat I.

Die Solo-Clprd-Klangf grbe ist identi*eh mit der
Sectisn l Registrierung. Die im Sereich der MID[-
Klaviaf ur, MISf- l(an*l I , gespielten Töne erktingen
aber durch die üynamik (fglls vorhanden) akzentuiert
und heben sich somit vcm Akkord ab,

7. Issler.t'Fhasiry jgtrelll
f ür den Ef fekt rotierender Leutrprecher bei den
Sinus-Orget klsngferben. LED Eus: tnPh*eing lengssm"
erreugt kirchenargetert,ige Klü*ge

Teeter t'Fheeing achnellt'angetippt, die LED leuch-
tet r e8 entsteht ein deutlich hörbsrer Anleuf ef f ekt
beim Ubergang von t*Phasing lerrgeemt, euf ttschnellt'.

8. r'Pi tch"-Rrgul ierung

eie wird Fler l.4lDI eufgerufen, wenrr lhr MtDl-l(ey ein-
en solehen Regler besitzt. Der Pitch-Regler erlsubt
so interesgante Effekte wie Gurnmi-Fssaune, Gersht*in-
Klarinet te, Zaeheria*-Geige, Super-f-far*sii-Ef fekte

Der A nderungsbereich ist über die Programmierung
einstellbar (Vergleicfre Kepitel L7''.

9. Tsqtsr L'"?dfnglsnq f 
t'-und_ 

.'qt-imgunq -8.

verändarn die exekte $timrnung (Kammertsn 4=440 Ha).
So irt eine Anpaesung z.B. an nicht rtimmbere ln-
strumeate möglich.

Die LEDe in den Tae tern zeigen Bfir ob eine Verst im-
mung rr+tr oder 't-r' gewählt wurde, Jeder Druek suf den
enteprechenden Taeter erzeugt einc verctimmung von
LlL6 Hslbtsn , im Diepley erechein t kvrz t. tI, Alr...
oder -ü1, -BZ ..,

I0. Tester FTraneponierunga

ksnn das komplet te lnetrument in eine sndere Tonsrt
versetzen: z. B. Manualspiel in C-dur, und die regi-
strierten Instrumente erklingen in D-dtlr.

l. Tester ttTransponierung't entippen, LED blinkt, [m
Ditplay wird die momentane Trene ponierung snge-
zeigt.

Z, Trensponieren, dazu entsprechende Manualtaste irn
Eereieh MIDt-Kanal I des MIDI- Keyboards drüeken,
oder im Eereieh MIOt-lGnal 2 des MIOI-Keyboards
drticken. Die Werte können über den Parsffieter t4
am Gerät geändert werden,

Beispiel: Tagter r$re für D-Dur (Oktave beliebig)g
die Leü leueht et st ändig. Oie neue Ton-
.art itt gespeichert. Das Display zeigt
ea. Ll? Se kunde die neue Tonart.

Anzeiqe der gewählten Transponierung: Tester
ff Transponierung'r ant ippen, das Ditplay zeigt ' die
Tonart. FTransponierung" erneut antippen.

Zurück ztt C-dur: Tester t Transponierungrt entippen,
in den Bereich des MIDI-Kanal I deg MlDl-Keybaerds
oder . MIDI-Ksnal Z. dee MlDl-Keyboarde Taster ''Ctr
drüeken, die LED ttTransponierungrt.erlischt.

rSEtTl0ll 3rfitlJtfiS

Taster ttstirnrnung +tl

und rt5tirnmung -rr

Taster rrTransponierungt

l{-ster 
ttSolo-Chord

O 

-gSHffif 

-.J

l-ffil
l*i*** I

['q*r;l

mcffit
Iso..nc.orc I

f."g.uo,II

tffi
Bj

hcttr,* 1

M
llv,'t* I

LJ
Iffi"*;I
I srr;ngs I

I vi*o- I

I Pl'on -ry

IGffiTI

L--'J
IIFffi-I

LJ
lffil
l-*i

lffil
I sotzl 

I
Intäser- |

I:otzl fl

Iffil
I deonl I

l*t*'- I

Inette ll

Fo's-t s I

t*"J
tffii
I oitorn t I
latroc- I

lsitsrre 2ll

I@l
I sates 

I

lrru.n.. Il

mt*rzl

LJ

fr-l
[g
rli_]
H
l.-1
W

Taster rtPhasing schnelltl

lr-l
J*oo** |

l**'q*ll
rI-1
[T!
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11. Dar B öhm-Soundcard-S atem

Die superidee für lhre soundtribriothek. Nur ) mm
dickr so gro0 wie eine Scheckkarte und iurmer wieder
neue Rhythrnen, Begl*itungen und Klsngfarben.

5o verwgndelt die lioundcard lhr Instrurnent z.B. rnal
in sine Kirchen- mal in eine Thester- und mal in
eine Sinus-orget, ganz wie Sie ee wüngelrenl Dss .An-
gebot sn fertig programmierten Sourrdcards wird gtän-
dig erweitert, fragen 5ie Ihren Böhm-Psrtner.

Oie Handhabung ist denkbar einfach:

Soundeard in den Schlitz ysrn€ rechts im Bedienfeld
einsehieben. Kontaktflächen und Aufkleber mit ln-
haltsangaben naeh links .

lm Taster rrsoundcard" leuelrtet das Feld t'einge-
stecktf' (wenn nich t, rich tiqen Sitz der Soundca rd
überprüfen). Das Dirrplay zeigt c8. 1 Sekunder ufi
w el che Ka rte es sich hsndel t ,

Wir unterscheiden 5 Soundeards:

f._Shvtlr:Irgg:Ca.$l für 16 eusätzliche Rhythmen und Be-
gleitungen. Die Rhy thmus-Card rnu8 f ür des Abspiel en
der Soundcard-Rhythmen eingeeteckt bleiben,

Achtung; wenn einer Rhythmus*card bei laufendem
Rtrythmus eingesteckt wird, kann es kurz zu unregel-
mäBigkeiten im Rhythrnus komrnen.

Das Display zeigt br:im Einsteeken einer Rhyhthmus-
Card: rh und die Kartenrrummer.

Urrrsc?raltung von den vorhandenen nuf dis neuen Rhyth-
men durch Antippen dee Tasterg r'Soundcardil. Wenn die
Rhyttunus-Card bei laufendern Rhythrnus herauegezsgen
wird, so stoppen Rhythmus und Eegleitung. Beim neuen
Start $ind nun die ursprünglichen Rhythrnen rvieder
gkt lv.

Eine Rhythrnua-Card kann nicht
gramrniert werden!

über den Expander pro-

?. Soundcard *gril-I.q|Jiqgn.-Ryl lg (ROM-Card)
üTäTne. äs lnstrument eingetaden
werden:

Soundcard einschieben, des Displey zeigt:
5d und die Karten-Nummer

Tagter rt5oundcard'r antippen, LfD rrangewähltrt

leuchtet, das tlisplay nennt die Ssuridcardbezeich-
nuflg, die LEDg t'Akkordspeicfrert' = {Lasd} und

"Solo-Chord" (- Store) blinken

- Taster ttAkkord-Speicherrr entippen (= Losd),

die Sounds sind in die Section 1, 7t und 1,
urrd t'Begleitrrng'r geladen, clie Soundcard kann ent -

nomtne_n werden.

Die ursprünglichen Soundg erhalten 5ie dureh das
lnitielisieren zuriick bergl, 5. 15, Tsbelle 7,
Pararneter 99).

Das 5of twsre-Angebot mit Rtrythmus- und Ssundcards
wird st ändig erw eitert. In farmieren Sie aich bei
llrrem Böhrn-Psrtnerl

I
I

Konlnklf lsrhen

Sorrndcsrd

Proteci-Schstter
(nur bei RAI*{ - tcrd ]

Taster Soundcard

tffil
I roxuar 

I

lrrj^q* .ll

lr-l
[i''lj

sEfifi8il t n RfYrnB

o C)

|to'q-t1itffii]lI bass lll bass I

kö-Jller-'J Oo,,fl-

G Fljllffl0ll #

# $[gn0H 3 _

fj--l
loo*o** |

In,ol:e,gfl

Jtrl3fd rrtilt

Auf kleber
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5. Tourrdcard -zurrr 
Ab,Elclclrern cicqlg5- cg]',tJ--$ego-.

orcmmrsrGF sounct $t S

Die RAM-Soundcard beeltzt eine Batferie' Diese rnu$

vor der ertten Benutzung in die hundcerd wie fclgt
eingesteekt werden:

Saundcerd so holten, de8 die l{onts kte unten liegen.
Denn genräS Bttd I den Batteriehgf ter aue der Seund-
cerd herausriehen, Nun wird die Batterie mit richti-
ger Pcfung in den Eatteriehslter geeteckt ' -{8ild 2}.
bensch Betteriehelter wieder in die Saundcsrd ein-
echieben'

Nech Herrtellerengeben ist ein Betterieweehsel unter
normalen Bedingungen elle 2 Jehre erforderlieh,
(Bat terie Best.-Nr, 897,12l., Batterieweehget bei ein-
gesteckler Ssundcerd und eingetehaltetem Instrument
durchfilhren, so geht der Inhalt nicht verloren!

le,,unlen"

Bild I

Falls g*wlinne]rt f<srrrr vür clartt Abnllniehorn dis
Ksrlen-Nurnrner verändert werden (Sect iorr I
Taster)

Tester ,t5olsehsrdrt (f ür atore = rpeichern) an-

tipfen, LEDs rrngewählttr, ttAkkordspeicher" und
t*Ssle chordt erlöJchen, die Ssunds elnd ln der

Saundcard geepeic*rsrt. (Wird dieeer Vcrgang bei

laufe*dern Rftythmus durchgefilrrtr Es kann e$ zufn

RhythmushclPern kofftmen. 
L

Die Soundspeicherplätze im Expander MD 52ü stehen

ietzt wieder für die Programmierung neuen Klang-
farben zur Verfligung.

Das Riiele laden der RAM-Cerd-Sounds gerchieht wle
für die ROM-Cerd be*dtrieben-

Im Display kännen verschiedene Fehlermeldungen er-
folgen:

Er I = Soundeard protectedlkeine RAM-Card/Cerd nicht
prtlgrarnmierbar

Er 2 = Soundcerd nicht für Expander MD 5?0 bestimmt
oder neue Soundcard, wurde noch nie program-
miert

Er , = Niehl exietente Sequenz in Soundcerd (bei
laden oder löschen)

Er 4 = Sequena-Datenstruktur in Soundcsrd fehlerheft,
Kerte nur äum Lesen benutzen

Er5
Er 6 = Sequenzeard unbrauchbar (Cefett), Karte nicht

lesen oder schreiben!
Er 7 = Warnung: Zuviel Noten (Key on) gleichzeitig

von Sequenzer an MIDI-OUT (max. t?t)
Er I = Warnung: Bei Sequeneeingabetaste tänger als

?,551e6 7z Llz talte) qeoiücrt
Er 9 = Warnung: Sequenz länger als vorgegebene Länge

(überzählige Takte werden abgesihniilen)
HELP = Soundcard-Sof twErefehler,

Instrumentenfunktion wie folgt wiedecherstellen:
- Taster rrProgrernm,r antippen, Displey zeigt

eine Zahl, diese aufschreiben
- Taster I'Progrsmm,' erneut antippen, tnstru-

ment wieder spielbereit
- Soundcerd und die aufgeschriebene Zehl zur

Prüfung zur Böhrn-Zentrale Minden senden

.v,

Bolteriehotler

BslterielJ'"ttlre

ql*uno**,.
Bild 2

Mit diesen Soundcards können Sie lhre peraönliche
Soundbibliothek sufbsuen. lhrsr Krestivität eind
keine Grenzen geoetzt.

8ei der eratmaligen Verwendung sinet neuefi RAM-Cgrdg

RAM-Card eingtecken, Display zelgtt t'Er ?tt
Protect-Schstter an der Csrd auf 'rofftt
mit den Tastern $ Section I rt' (vergl, AbbJ eine
Ksrtennurffner eingeben, zc B. t'S;ltt.

Abspeiehern der Sounds yom Expander in die
Soundcardl

- Soundard aingesteckt-- Ipster rfSoundeardr' ange-
tlppt, LED "aägewähtFnf"u"htet, LEDc "Akkoid-
spalclrorrt {=Load) und frSoloc6srdt (- 'Slors}

bllnkan, Proteet-Sehalter auf tfsffrr.

C r:rrrrdflür 6pg?D 
-$Ettl0ll 

I -sEfil0ll |-$tfiluil!-RETERB

F.1"-1
I SoHHAT 

I
lr rinsff Il

lF"ffil
lsotnorcro I

l.ng.oorll

rr-I
I p*nd- I

l*-:t"' I

lä--l
I sor- I

t**J
C

- 

Rtilgn0il k

rfl
f*ro', I

l'*-t"*il1

lfl
l'*1rtl

[.*'"bJ

lr-l
tt""-:1

(}

o

-q-e-q*sErnorrE - q -@
t*I
lE-pi,norll

Iffi}
I strines I
I Vluro- I
I pnon Il

lGr",*l
lno*oii- |
Fttorre Il -

llviori* I

L*J
Fer-'il

l*'J
lfr''s---1

t*J
fffi-l
t=.J r'1

lGtocken Il

I soht I

l*io"r- I
lsotz z ll

IffilI deonl I

t*r*i- |
lnefte...IJ

tffis'11

I'*J l--=1
lsynft= ? Il

6 _@_O_sffiic*x @ _O

m
I oro,t rl

Iffi',:]I Gitorre 1 I
larr,o.c- I
Ictqrre ?Il

liffi;l
l#il

rffil
t*J

lffi;]
I de$r2l
k***- t
ls*etJl

Fshi-;Gäl

k*J
Ir,"""TlllTtll
MrJ ltü*l"-rl

*(wüDi-

Oo c)
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4. Musicard

Dsg Display zeigt ngch d*rn [instecke'der Musi-
card: 5E urrd die Ksrt ennumrner.

ln der Seet ion "DIGI rAL-DR[.svl5t' blinkt für jede
vorhsrrdene sequerrz eine Lf D, Bis auf die TagterttTotnpotr, rtstnrt/5tnprt, ttst irnmtrrq rl-rt und
f tTnansponierungtf sind e I le f un kt ionslos. Auch die
angesehlossenen MIDI- Key boards sind abgeschaltet ,

Mueikstihk anwählen. Dazu einen der Taster mit
blinkender LED untippen, die LfD leuehtet stän,
dig, die sequenz startet autsmat isch. Aile schie-
beregler behalten ihre Funktion, nat ürlich abhän-
glg uon den tatsächlich eingeeetzten Soundkornpo-
nenten.

Empfahlung Regler f'Tempo" in Mittelstellung, Reg-
ler f'Hall" auf Maximum und die resilichen Laut-
stärken nsch persönlichem Geschrnaek eufeinender
abgest imrnt

Während der laufenden Sequenz ist ein Slop und
Neustart mit dem Tegter "5tart/Stop" möglich.

5.Seqg?nz.:9ard
mi t 7.000 trlsten-Speicher, Best.-Nr. 6bl;tg1-
mit 15.000 Noten-Speicher, Best.-Nr. 6hßgtJ

lhr f xpander r4D ,zß kanrr mit einern sequerrzer susge -stattet werden.Speiclrerrnedium fiir üie Sequenz ist
wiederum die 0öhrn-Saundcard. A lle nähererr Informa-tionen und auch dio sequenzer-llledienungsa'leitung
f inden Sie im Kapitel ttsequenzr'.

?"r Dlsplay zeigt nach dem Einstecken einer sequenz-
Card 5E und die Karten-Nurnmer än.

13.. . Progremmierung_

Die bis hierher besehriebenen Funktionen bilden so-
zusggen die Grund- und Stendardeinstellungen. Alle,
die progrsmmieren möchten, haben die folgenden Mög-
lichkeiten. Die, die nicht progrärnrnieren möchten,
können dieses Kapitel getrost .überspringen.

Einetieg in den Programmierrnodus: Teater ttProgramtt
ant ippen, Deg Diaplay zeigt nun 4 Zif f ern, z, B,
00'01r die ergten beiden stellen sind die programrn-
Nummern, die letzten beiden der darunter geepeicher-
te Parsmter-Wert,

Die Taster der Gruppen "Sectisn l" und r'Stimmung't

sowie die Drehknöpfe der "Secticrn l" und'r5ectisn 2',
besitzen jetz| geänderte Funkt ionen:

Die LEDc "O.,,9't leuchten bei lletätigung der Taster
nicht euf , dsg eingestellte lnetrurnent bleibt
*ngezeigl,

isster "Orgel ,l4" sehaltet den l0er-Black auf
;grErrütar-Eing6be, die LED "Qrgel J" blinkt,

Taster r$lnthe U?u schaltet den I tler-Block auf
l{rt'Eingabe {Value), die LED "Synthe .}." blinkt, inr
Display wechselt der Punkt vßn der zweiten euf die
vierte Stelle.

Taster "51irnmung +n erhöht den eingestellten Parame-
ter sder Wert urn t {sbhängig von sktueller Einstel-
lung Parsmeter/Value).

Taster rt5timmr.rrlg-t' vermindert den eingestelllen
Paramater oder $/art urn I (nbhängiq von aktue,lier
Einstellung Pnrarneter/Value).

Unabhängig dayon (bzw. altarnat iv tlazu) kann die
Parameter-$/ert einslellung iiber die DrehknöpfeftSection l" und "Section 2" erfslgea,

Regler "Section 1" i

Regler r'$ectisn 7" i

linker Anschlaq = Paratneter 0
reehf er Anschlag : Parame fer 99

linker Anschla g=W ert {Value) 0
reehter Anschlag = Wert-M axim*m
{Abhängig vam Wertebereich des

Parameters)

Tip f ürs schnelle Prograrnmieren: Parameter rnit den
Tagtem tt0,r.9" auswählen und ffiSf (Value mit dem
Itglar üSectioh 2" e instellen.
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Para*
rneter-
Nr.

Funkt ion möglieher
tI$ertebereich

Standerd-
wert

0
,

IO
r5

2ü

Seet lon I
Section 2

Section j
gÜHMAT-
Akkorderkennung
DIGITAL-DRt"Frl5

0".,15
0...15
ü..,16

0...16
0...16

T

z
,
tr

ts

14

12.1_ tS tül:.Fun*t i grlFn

werden ebenfalls über

Tsbelle l: MIDI-l{anäle

Paremeter eingeetelIt,
güttig f{ir MIDt-ln und MIDI-Üut'

Tabetle * 1. wirksarne Teste, Ton-Nr. lt. Abbildung

Pera-
saeter-
NF.

Funkrion rnögl icher
Wert ebereich

Standard-
wert (lN)*

I
6

II
T6

Seetion I
Sectisn 2
Section ]
gÜHtvIRr

0,.,I27
ü."-L27
0...127
ü...L27

,6
J6
36
]6

Tsbelle ]: letzte wirkseme Taste, Ton-Nr.lt.Abbildung

Para-
meter-
Nf,

Funkt ion rnögl ieher
We rtebere ich

Standerd-
wert (lN)*

2
7

tz
L7

$ect ion t
Section 2
Sect ien 3
göHfv{AT

0
0
0
0

127
127
t27
177

96
96
96
96

r nur MIDI-JN

tl = Ksnel sendettemplängt nichl
1..*16 = fotlDl-l(anel-Nr. I bis 16 für trn un* Out!

MIDI-ln = hdlDl-lnformstianen wirken euf die entspre-
chenden Sounds, z. 8. bei angeechlogsenern
externen Keyboard oder Cornputer.

MtDI-Cut = Manuele, Pedel u$w. *enden lnfarrnattonen
euf den entrprechenden Kanel, z, g, für
Expender, Sequencer, Computer ..-

I

- Untermnnuol I* Oktuven 

-

Bezeirtrrrg
dr 0ktan

l6nha-
0ktsY€

Kteite
0ktuil

Eigesfricherc Zreipstrktnne
&lu,E 0ktct

Viergestrlchene

I *1*

= eine Oktave htiher
: zwei Oktaven höhar

Oreigeskkhern

I oktove

Slcrrnlar

Toslenber.

t'll0l Code der

]1101 Cde her

Hinweis zu Tabelle 2 und jz l. und te tz te Taste be-
wirken die Festlegung, Positionierung externer Kla*
viaturen im MlDl-Bereich, wirksam für MIDI-IN.

Die werte für MIDI-our liegen fesr (vergr, MIDI-
lmplementalion im Anhang "chennel-lnforrnetion,
Tonbereicht'). Zusötzlieh ist eine Trensponierung lt.
Tgbelle 4 möglich.

Aclrtung: Viele Klangfarben spielen nur über 5 Okta-
ven, ein gröBerer Klsvieturrrmfnrrq f ührt zu Repet ie-
rungsn (forr-Wiederholungen Bu$ t ieferen Oktsven).

Mit Hilfe dieser Parameter ist esi z, B. möglieh,
Spielbereiche feslzulegen und Splitpunkte einzubauen,
nrreh wenn dns nrrgeschlo:rselre Keyboard diesa Möqliclr-
keit qBr nieht bietet, 2. Beispiel: Eirr Keybnard sendet
auf MIDI-l&nal I, 5-Uktaven-Ton-Nr. 56 bis 96.

Para-
mgter-
Nr.

Wert Bedeu tung

0

5

6

7
I

z

I

I

36

J9
60

96

legt Registergruppe "Section I'l
auf MIDI- llanal I
legt Regist ergruppe 't5eet ian Z"
auf MlDl- Kanal I
legt unteren Bereich {linke Hand}
von C (= Ton t6)
bis H (- Ton ,9,
legt oberen Bereich (rechte Hand)
von C {= Ton 60)
bis C (= Ton g6)

Uber Tastergruppe "sectio* 2" kann nun ein Register
für den linken Spielbereieh und ilber "Secrion l" für
den reehten Spielbereich gewählt werden.

Tabelle 4: Transponierung (extern)

0 = zwei Okteven tiefor )
I = eine Oktave tiefer 4
2 = Normsltonlage

chcl

lm Gegensatz zur internen Traneponierung (vergl,Tsbel-
le 6) kann für MIDI-ln und -out eine eigenetänrliqe
Treneponierunc; srfol{lonr d. h., ankomrnendo und abge-
henqJe Daten sind in der Oktavlage veränderbar.

Para-
meter-
Nr.

Funkt i on möglicher
W ertebere ich

Standard-
wert

J
I

I}

Sect
Sect
Sect

onl
onZ
onj

0...4
0...4
0...4

2

?
2



Para -
rneter-
Nr.

Funkt ion möglicher
Wrrtebereich

5t andard-
wert

Bedeut ung

?l
22.
?3

24
25
76

27

2S

Volurne
Prograrn-Change
Brea k, Fi ll,
lnt ro, tinding
Pitch, Sect ion I
Song-$e'leet
FuBtaster

Cloek I

!qqt15top

0... ]
0.,.)

{.l.. . }
ü.,.]
[]...J
n..,J

t}.,.]

[]...]

2
2

2

3
2
2

I

3

Lautstärkeregelung
Regist erwechsel
Rhy thmusv€riation Break
Fill, Intro, Ending
Tonhöhenänderung
Rhy thmuswechsel
Taster reehts/links an Schweller,
Funktion lt, Parameter rg u, 4G
Rhy t hmusgeseh'*i ndigke i t {rnas t e r
slave)
Start/5top-Rhy thmus

l5
Tabelle 5: MIDI-Enable = MlDl-Funktionen zulassen

oder ignorieren.

+ Wenn Clock 2 oder t ist, stetrt anstet t dem Tempo
rr-E-rr im Display (f f ür ex [ern).

MIDI-OUT-Daten:

12.2 Orgelin terne Funktionen

Tabelle 6: Trartsponierung (interr-,)

möglicher
Wert ebereich

ü.../l
0 ,..4
0tr.4
13...4

0 ...4

Die interne Transponierung bezieht sieh auf die Ge-
samttonhöhe von Seetisn l,2 und 1. Wenn für Sie alsc
die Register zu hoch oder zu t ief erklingen, dann kön-
nen 5ie die Transponierung in Oktevschritten durchfiih-

zwei Okteven tiefer ,:= eine Oktave höher
eine Oktave tief er lt := zwei Oktaven höher
Norrnaltonlage

Tabelle 7: Sonstige Funktionen

Funktion

fobelle B: Fu0tasler*Funkl i*nen

Funkt i sn

Fußscha I t er

'faster aIil Fuß-
sehweller links
(s. Funktisns-
tabelleJ

Taster am FUS-
sehweller rechts

Funktion über
MIDI, 50

Fun kt ion über

möglicher
lrYertebereich

ü,,.1J

ü..,1]

[J.,.1]

0^,,i 1

f en3

0=
l=
,,

Wert:

0 = keine Fun kt ion
1= Sustain
2 = Start/Stop
I = rill
4 = Break
5 = Int ro/ending
6 = A kkord-Speicher

lösclren
7 = Phasinq speed

+ nuf nützlich
Psrsmeter 47)

Glide
= Glide di re kt

= Transponierung hoch
= Transponierung tief
= finfingerbecleitung Septime*

= [infirrr;erbegleitung Yerminderter

bei Begleitunq über Pedal (vergl.

8:
9:

lo
ll
12

l1Pi tch-Regler-
bereich t'

Fedal manophon
poi Y phon

Initialisierung

{=o)

ü..-?{t

crl(=r) I

* gülrig für den Pitch-Reqler und für die entspre-
chende MIDI-Funkl ion. I Schrit t = L/2 Ton, entsprieht
beim Drehregler dem Bereich yrlm rechten bis zurn linken
Anschlag.
ßei Anwahl des Pararneters 99 zeigt nach Drihken deg
Tgsters t'Vslue$ das Display "$ure" (sicher?), Die
Werteingabe kanrr nuf iiSer die Taster 'U"".."5" erlol-
gen:

0 = Soundg
1 = {Rest-) Psrarneter, die nicht unter ü, ?r -3, 4, 6

erfaßt wurden
2 = Tempi
7 - Rhythrnen
4 = Sequenzen

ü ä Einzel-Scund (unter Parameter 6/r eingestellt)

Beirn lnitielisieren werden die veränderten Parerneter
in die werkseitige Grundctellung {also wie in den Ta-
bellen sngegelren) zurückgesetzt.

Die Parameter j3 bis 
'6 

sind nicht belegt.

werden nieht gesendet
werden gesendet
we rden nich t gesende t
we i'den oesendet

F un kt iorr
Para -
meter-
Nr.

Section 1

Section 2

Section 1

Begleit-,A kkorde
Bealei t -Einz eltöne

2

z
2

7
2

Para-
meter-
Hr.

Standard-
wert

mtiglicher
Wtlrt ebereieh
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Tabelle 9r DIGITAL-DRIh4S, BöHMAT urrd Sslochord

Para-
meter-
Nr.

Funkticn möglicher
Wertebereieh

Stenderd-
wert

Erklärungen

29
Oktev-Sprungpunkt
der Begleitung
C=c-crI=c-C
Z, = d-d. r.r [}"..I2 T

Für den Aufbau der Begleitakkorde
hier $/ird fectgelegE, eb wann
{quasi elektronisch} neeh unten
umqeorif fen wird"

,t Solochord
monophon
poly phon

(=

{=
o),

I)' orl tI

Monophonl Der Akkord härqt sich an
die höchste gespielte MIOt-Ke!-
Taste irn Bereich MIDI- Kanal t.
Potyphon: Jede gespielte MIDI-Key-
Tecte, MIDI-lGnal I, erhölt einen
A kkord,

}I Auto*Stop, Anhel-
tezeit,prc Stufe
2tl mS $,,.99 fI

Anhaltereit zwiechen dem Loslassen
der MIDI- Key-Taeten, lvttDl-Kansl ?)
bis zurn Stcp des OIGITAL-DR[.$v!5.

j7 Rhy t hmusinstru-
rnente auf Mlql-
Keyboe rd M!DI-
Kanal I spielbar
{ü=Aus,l=Ein}

ü'I JI .

Uber den MIDI-Kanat I des fvtlDl-
Keybcards können die lnstruffiente
der DIGITAL-DRIJMS qespielt werden.
(vergl. Atrb.) Der Pitch-Regler des
MIIJI-Kelboards erlaubt die Vertei-
lung der Instrumente im Stereo-
penorama. Reehtsansehlag - werks-
seitiqe Testzuordnunq

4l
Akkorderkennung,
Verzögerung pro
Stufe ?t) mS $..,99 I

Zum Auegteich bei Spielungenauig-
keiten, bis elle Testen eines
Akkardes qedrlickt sind.

47 Akkorderkennung,
Verzögerung bei
fqslrnfreiqabq $...99 6

Zurn Ausgleich von Spielungenauig-
keilen, bis elle Tasten losgelas-
sen sind.

4> S landa rdtempo
des engewählten
Rhy tlxnus 40...2]8 x

Jedern Rhythmus kenn hier ein neues
Standerdtempo augeordnet werden.

rr6 MlDt-Kenal ? des
MIDI: Key boards
A kkorda nzeige
iber Display
(S=aus.1=ein) 0.1 0

Display-Anzeige u. deren Sedeutung:
linke 7 Sfetlen=Tanert
reehte 2 Stetlen = Akksrdbezeich-
nung {s. Tebetle}

Begf ei t ungen
MIDI- l(ensl 2

süer
MIDI- Ksnal t

von
( =0)

BöHMAT, Einfinger-Begtei tung wird
zu Einfu0-Beglei tung
(vergl, Tabelle I, Wert 12 u. f l)

=I) g' ,/ Wert ?. = Bealeituna fuber MIOI
Flegleit instru-
rTrente Kanal I

Begleif instru*
mente. Kanal 16

x = Wertabhängig vom gewählten Rhythmus
Parameter 322 Rhythrnusinstrumente auf MIDI- llanal I des MIDI-Keys

Parameter 322 Ryhthrnusinstrurnente auf dem MIDI-Kanal I

4 Bsssdrum

2 Rimshot

J Hi- Hol open

L'; Cymbot

i; Timbsles tief

\r Tom Tom mittet

7 [ongo tief

I Congo hoch

i Horocos 1

,to Msracgs 3

t : Tornbourin ongescht.
I Tornbourkr rechts

"" 
i - Cowbell

Snure

Hi-Hal st closed

Timbsles hoch

Torn Torn hoch

Tom Tom tief

[onga slap

Msrocos 2

Tsmbsurin tinks

[[oves

Hand c top

ri
-.

.?

1-

Peremeter 4* MIDI-lGnal ?-Akkordanzeige

rechte Displaystellen = Akkordbezeichnung (em Bei-
spiel basierend suf dem Tsn C)

-=Calt
00=C
0I =Cm8Z-C7
0] = Cm7
04 = Cdim
$5=C+
06 = Cdim (+A)
fr7 = C7l5+
0B=C6
09 = Crn6
t0 = Cdim (+C)
1l = Cm majT
LZ = CrnajT
L' = C4
14 = Cm7l4
15 = C5-
16=
17 = Cm7/5-
lS = Cm mei7l5-
19 = C7/9+
zt} = C7/9 (ohne g)
2I = C7l9- (ohne g)
22=C9
Z, = Cm'eiU5+
att = Cllt-
2, = C5-16
?6 = CmajT (ohne g)
27 = C7 (ohne e)

unbekannt
ceg
ces9
cegb
cesqb
c e3 g€8
c e gis
cesgesa
eegisb
eega
cesgE
cesgese
eesgh
cegh
efg
cestqb
ceges

eesgesb
c es ges tt
eebdis
eebd
cebdes
eegd
eegish
cegesb
c e fis gi$'
ceh
csb

.., ,)

'4

Inslrumentierung der Beqleitung im
ektuell angewählten Rhytlrnus,
E. Tabelle Seite L7
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Tabelle zu Parsmeter 48 ... GJt Begleitingtrumente

Rhythmua

Pop I

Pop ?

Disca

Reggae

Polku

Marcch

langsamer Walzer

Wa lz er

Slow Roc k

Sarnba

Chs Chg

Bossa Novs

Foxtrott

Swing

Tango

Beguine

746
?06
746
925
896
855
776
865
756
9?5
775
925

?86

94'
866
705

995

81 5

885

8r5

7It 5

955

855

61 6

792

895

755

776
ßt5
51 6

filr '5

726
g{1 5

925

8il5

785

61 6

61 6

7{r 6

Bg5

Nicht genannte Kanäle werden nicht verwendet. Es gilt
Die Gruppen können nicht yerändert werden.

irnmer der gewählte Rhythmus.

I - Instrurnent-Nt,
G=Gruppe:0=3::l;:l

2 = Sect ion
] 

= 
--4-1

Tabelle der Instrument -Nr.

lt
5
6
7

= Bage

= Solo 2

= Sslo l
= MIDI

1

2
,

I
2
t

0
I
2

1
4
5

6
7
I
I

10
1l
12
1t
l4
l5
15

Piano I
E-Piano 1

Piano rnit Strings
Vibraphon
Gitarre
Hswai i -Gi tarre
Vialine
Cello
Orgel t
Orqel 2
Orqel 3

Orgel 4
Tuba
Pgsaune
Trompete
Glocken
Bläsersatz I

?. 5t. Flöte
Synthe I
2,5t. Klarinette
?. 5t, Pogaune
?. 5t. Glockenspiel
Z. 5t. Vibraphon
2. 5t. Orgel 4
2,5t. Synthe 2
2, 5t," Strings I
Voiee l
?. St, Gitarre
2. 5f. Strings I
?. 5t, Strings 2
Begleit -Orgel
Beglei t -8sO-Gi tarre
Begleit -Baß-Gitarre
Begleit -8aß-Gitarre

St. = 2. Stimme = 2,

I7 Bläsersatz 2
18 Akkordeon I
19 Klarinet te
20 5t rings 1

71 Flöte
22 Synthe 1

2t Synthe 2
?4 Orgel 5

25 Orgel 6
?6 A kkord Gita rre
27 A kkord Gi tarre
28 Bläsersatz 3
29 Hörner
1ß Piana 2

It E -Piano 2

32 Akkordecn
3t Glockenspiel

68 Sousaphon
69 Tuba
7O Begleit-E-Pians
7l Begleit-f -Piano
77 Vibraphon
7, Piano
7lt Sehwebesaund
7, Voice 2
76 Begleit-Gitarre
77 Begleit -Gi t arre
78 Begleit-Gitarre
79 Trillerpfeife
80 Bläser (detun)
Bl Begleit-Percus.

l B2 Begleit-Pereus-
2 B] Begle it-Percus.
1 S4 Space

i'

34 Sfrings 2

t, 5t rings 3

,6 0rgelbaß
t7 BeB-Gitarre
]8 Z up {baß

t9 Sousaphon
40 7. 51. f -Piano I
41 2. 5t. Piana
ItZ 2. 5t. Piano + 5t reicher
4t f -Bass
44 7. 5t. {Jrgel l
ltt ?. 5t. Orgel 2
46 ?. 5t. Orgel 3

47 Speed down
4B 2, 51. Bläser I
49 ?. 5t. Bläser 7
50 2, 5t. Akkordeon I

A kkordeon
Akkordeon-Perc,
Eegleit-Bläser I
Begleit-81äser 2

Begleit-Bläser J
Begleit-Bläser 4
Klarinet te
Flöte
Panf löte
Beglei t -Vibraphon
ßegleit -Trompete

.., L27 nur aul Rhyttmus
rrnd Democards

8t
g6

87
88
ß9
9g
9l
92
9t
94
95
96

5L
52
55
54
55
56
57

'B59
60
6L
6?
6t
64
55
66
67

2. Klangkomponente bei Section



L7.., Jf! ggg f arbenq rogFTmi erund

Uber die Klengperemeter 6tt bis 9g können die vorhsn-
denen Sounds verändert oder gänzlich rreu progr6$i-
miert werden, Hier eteht ein gro8ee Experimenl ier-
f eld zur Verf ügung, um eigene V$rstellungen kanltret
zu reelisieren oder einfech durch des Probieren neue
interessante KIänge zu finden.

Die Digitale Tonerzeugung über Phaserffiisdtflation
(Böhm-PM-Teehnik) bedient sich zweier $ogensnnter
Generatcren. Ein Teil der Psremeter gilt für beide
Generetcren, ein enderer Teil ist generatorspezi-
fisch zu wählen. tfrn eine übersichtliche Programmier-
Paremeter-Tsbetle zu erhelten, sind diese Peremeter
in der Programmtabelle 5. 2ü zussrnrnengefa$t. Für
ieden Sound können Sie eine eigene Tebelle ffüren,

Alte Klengfarben (Ssunds) können Sie nach lhren
W linsc]ren neu ere tellen, oder die werksei tigen Sounds
nach lhren Vorstellungen verändernl

Urn lhnen dss Syelem der neturgetrru*n digitalen
Klangerzeugung zu erläutern, eei hier ein l&pitel
Theorie eingef ügt. Es ist f ür die Bedienung nieht
erfarderlich, alle Zussmrnenhänge zu kennen und zv
verstehen. Vielteicht widmen Sie sich in einer ruhi-
gen Stunde einrnst diesem Thema,

Die Tonerreuqynq

Bei der vsll digitelen Böhrn-Fhssen-Madulations-
techni k hendelt es eieh uffi ein vielsei tiges Kleng-
erzeugungreystem in Mtcroprezesscr-Techni k, bei dem
-auch noeh f einste Nusneen in den einzelnen Klangfar-
ben vorhenden sind, Zwei Generstoren e rbei ten in
zwei unterschiedlichen .Verb.indungen (Connections)
z ugammen.

Alle Klänge entetehen Ton für Ton rein digitel durch
die PM-Technik. Die of t erforderlichen, nachgeschal-
t eten Filter (VCFs) zut Klangbildung sind bei Böhm
überflüseig. Oeshslb klingt bei Böhrn jeder Ton auch
bei Legatospiel unverfälscht.

ln den Connection-Diegrernrnen sehen Sien in welchen
Kornbinetionen die Generstoren gesehaltet sind. Der
Generator, der nieht direkt Em Ausgang rtOuttt liegt,
steuert den'zweiten Generstor, Der Generatcr I be-
sitz t grundeätzlich eine Rüekkopplung (Feedbebk).
Diese wird zur frzeugung scharfklingender Sägezehn-
klangferben, wie Streicher und Bläser, benutzt. Je
nach Intensität des Feedbacks wird der Klang weicher
oder härter.

Andern Sie später beirrr Erstellen eigener Klangfarben
ieden verwendeten Perameter, Lrn kennenzulernen, wel-
ehe Auswirkungen die Veränderungen auf den Klang hs-
ben. Dabei ist e$ durchaus möglichl da8 einige Ver-
änderungen ka$m merkliche l.hterschiede bewirken, Bn-
dere hingegen selbst bei kleinen Abweichungen völlig
neue Klänge erzeugen.

Normsl-Hüllkurve {Pararneter 66178 = 0)

t8

PercussionrHültkurve (Pararneter' 66178 = I)

Die zur Ygff.üFunq ste,sg.ndgg EarsmetHt

Für jeden Generetor eines Sounds kann eine umfang-
reiche Parameterrnenge eingestellt werden.

Pararneter, die f ür jeden Generator getrennt einzu-
etellen sind:

Leyelt
Begtimrpt die Lautstärke bzw, die Steuerungsin-
tensität eines jeden Generators. Einstellbsrer Wer-
tebereich: 0 : Minirnurn, bis 6, = Maxirnum

He rrnonl eche r

Mit dem Eingtellbereich 0 - L5 werden 16 verechie-
dene Obertsnantei le b est irnmt. Nech Auawshl der
Grund-Oktave (rneistens Oktave Z) ergeben eich die
untereinenderatehenden Fußlagen, wie in der Tabelle
I'Fußlagentr aufgezeigt

Vibrato z

Jeder Generator kann ein eigenes AM-VIbrato erzeugen.
0=ausrl=ein

Touch:
Empf indliehkeit der Anschlagdynamik, 0 = min, Emp-
findlichkeit ...6t = extteme Empfindlichkeit

Hüll kurvel
Zwei unterechiedliche Grundhüllkurven können über
Pgrameter 66178 eingestellt werden:0 = Normalhüll-
kurve lt. Abbildung, I = Percussion

Key eeal-Rste:
Die Hüllkurve kann verkürzt werden, ie weiter man im

rechten Tastaturbereich spielt (Diskantseite). Ein-
stellbarer Wert ebereich: 0 =
I = Verkürzung

keine Verkürzufl9,

Keyecate-Level z

Bestirnmt die Lautstärke, mit der eich die Hüllkurve
abhängig vom gespielten Manuslbereieh verändert.0 =
Minirnum ... ] = Maxirnum.

Reteose -Rste

Connection diogram :

Rück kopptung
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A t taekr
Toneinsatz, Einstellberer ttertebereich: 0 = extrem
waich r,. 15 = ext rem hart und direkt

Decey t
Abklingzeit, Percussion, Einstellbsrer Werttrereiehr
0 = Pereugsion eus, I = Pencursion extrem lang..,
lt = Percussioil extrem kurz

Suet ain-Lavelr
Best immt den Punktr 8n dern der abklingende Ton nach
Decay in einen gteiehbleibenden Pegel übergeht. Für
Percussionssounds beet inrrnt Sugtein-Level den Uber-
gangspunkt von Decay auf Relesse.
0 = minimele Oämpfung, 15 = maxirnsle Dämpfung

Ra lease!
Ausklingzeit des 'Ions nsclr deln Loslassen rjer Taste
(bzw. rrNote-off"-MlDl-Elefehl) urrd bei percussions-
sounds 'Auskf ingzeit nech Ubergang von Decay auf
Sust ein-Level. Einstellbarer Wertlrereich: 0 = Zeit
extrern leng (lar-rger Nactrklang) ,.. 15'= extrem kurz
= kein Nachklang,

Relesse 1 ohne gedrückten Fußschalter {- sustain-
pedal)
Release Z mit gedrücktem Fußschalter (Nachklangpedal
wie beim Klavier)

Parameter, die gerneinosm für beide Generstoren gel-
ten:

Vibrato Depthr
5tärke des Vibratos, Einstellbsrer Wertebereich:
0 = ksin Vibrsto.,,99 =: rrIBX. Vibralointensität

Vibrato Froquenzr
Schnelligkeit des Vibratog.
roiehr 0 = kein Vibrats.,i 99
dlgke i t

finstellbarer Wertebe-
= tngximsle Geschwin-

Vlbrato Dalay:
Verzögerung zwischen Tastendruck und Einsatz dee Vi-
brstoe, Einetellbsrer blertebereichl 0 = keine Verzö-
gerung .., 99 = ext reme Verzögerung.

Frequenzhüllkurve:
Die Tonhiihe verändert sich kontinuierlich.
1...15 Tonhölre sinktr 17.,.]1 Tonhöhe steigt um

wir empfehlen lhnen, r-nr das verändern yon Klangfar-
ben kennenzulernen, sämtliche parsmeter einer Klang-
fsrbe tastwsiso zu veränderrr.

?nd Volca:
Für den finsatr in MIDI-Kannl I kenn dem mit psra-
meter 64 eingestallten lnstrurnsnt eine zwaite Kornpo_
nente - eins zwoite Klangfarbc - boigegebon,rarden,
5o sntstaht r,8. Pialro n S trsielrar, - oin Bltisergetz
UBW.

Phaslng:
Die Phasing-/fnsemble-finheit kann über parameter 9s
{für die unter Parsrneter 64 eingestellte Klangfarbe)
wie folgt geachaltet werden: ü = sue, I ; Phaeing =
rst ierende Laut sprecher , 2 = Eneernble = Klangver-
vielfachuffgr aus der Violine wird ein Streichersatz.

Prograrnmierung Ingtrument*Nr,:
Alle 96 mögliehen Klangfarben können alsrtwertff zu
Parameter 6It eingestellt werderr. Oie Klangfarben
sirrd in die Gruppen "Sect ion l',, "Sect ion Z,r,rr5ec:tion 3" und t'Begleitung' unterteilt, In der Regel
gilt:

bis 21 = Section I
his 6' = Section I
bis 35 = Section Z
Lris jg = Section 3
bis 95 = Begleilung
bis I?7 = Spezialklangfarber; für Rhythrnuscard-

$egleitungen, nicht verändernl

Immer die zuletzt gewählte Klangfarbe wird in Pera-
rne ter 64 übernommen unrj kann über Section 1, MIol-
Kanal I gespielt rryerderr. Anzeige der eingestellten
Klangferben über die LID im zugehörigen Taster, (wenn
kei*e LED leuchtet, ist eine Klarrgfarbe über Nr,40
gewählt !),

l-lirtweloe züm Au{bru der Klan farbcrr

Probiaren 5ie sls ersten Sound einmel eine Orgal-
klangferbe nach Connection-Diagtarrlm I zu srstellen.
ln diegern Verknüpfungsdiagrsmm arbeiten die Geners-
toren parallel zueinander und jeder erzeugt ein
Sinus-Signal r also idesl f ür Orgelklangf erben, An-
dern 5ie slle Lautstärken, alle Fußlagen {Harmonics)
und die Atteck-, Decay- sawie Feles se-Zeiten, damit
5ie einen ,Uberblick über die Hültkuryenfunktionen
ssw ie Lautrtärken und Fußlagen (Horrnonics) bekornmen,

Sobald die [Connect ion" auf 0 eingestellt wird, än-
dert sich der Klangauf bau grundlegend. lrYenn 5ie nun
dis sben erwähnten Pararneter ändern, geschehen völ-
lig endere Dinge. Sollte es z,um Ubersleuern in ver-
schiedenen Klangeinstellungen ksmrnenr so läBt sich
dies durch Verringern der Level im steuernden Gene-
ratar t abstellen. Andererseils kann durch frhöhen
dieser Levei ein Rauschen erzeugt werden, welches
durch das Feedbsck und clie Flarmonics im Klang
beeln f lu0t wird.

[Jas Verhältnis des gteuerrrderr Generqtors zum nicht
steuernden Generator verändert den Klang abhängig
von der Level-lntensität, der finstellung des Feed-
bscks und der Hüllkurvcnabläufe wesentlich, Die
rich t igen Obert öne (Ha rmsnicr) s incl t ür den Kl a ng
eehr wichtig. Nehrnsn 5ie hier die Bläter gls Bei-
epiol. l)urch lindern vo{, Hantwniechen unrJ Hüllkurvon
laseen sich z. g" gitarerr- r-rder klarinettenähnliche
Klerrgferben etze$g?n,

Helle Klang farben werden nicht nur duf clr Hinzuf iigen
des Feedbacks erzeugt . Prob ieren lie, das F eedback
suf 0 zu getzen und f ür im stt:r;ei'nden Generator I
den Level zu erhöhen.

üie Decay- und Attack-Zeiten in steuernden Generato-
ren rind beeonders dann wirkungsvoll, wenn sie sn-
derg sbleufen als im ungesteuerten Genergtsr,

Xlglgfgrben verftdern 0d

Naclr der Theorie nun zur Praxis, Der Ablsuf der
Klsngfarbenprogratnmierung ist immer derselbe.'

ti
40
Ztt
36
64
96

0 I 16 susgeschaltet
1117 U15 Halbton
z I 18 ?.116 Harbron
,ll9 tl16 Halbton
4 / zg 4l 16 Fls lbton
5 I 21 6/LG htalbtsn
6 I 22 8116 Halbton
1l?3 1 Halbton

8124 ?,

el?5 3

r0 126 s
l1 127 l
t2l28 I
1)l2e 2
t/r lls 3
15 I )l 4

Halbton
"Halbton

Halbton
Okt'

l/2 Okr.
Okt.
okt.
CIkt.

Hinweigr
Tte,ffiFärameter 96 aktiv, dann bestimrnt Parameter 93
die Geschwindigkeit der Tonhölrenveränder{Jng.
Wert 0...99 t0 = 1, Sehritt 1/16 Halbtan pro 20 mS)

Feedback:
Riickkopplung f ür den Generator l. f rziell z,B. einen
geharferr Säqezehnkleng wie bei Strelclrern oder glä-
setrn, Einatellbarer 1#srtebereich:0 = weicher Kleng,
keine ltiickko ppluttg, ** 7 = hsrler klangr nmxirDals
Rüc kkopplung,

Corrnectionr
Ver knüpf ung beider Geners toren, Grundeinetellung f ür
die Fegtlegung der Klanqfsrben.

Oktavet
Festlegung der Grundtsnhöhe: üktave 0 = tieftte Ton-
lage,Oktave2=norrnaleTonlage,..OktaveS=höch-
sta Tonlag€ , vergL Tsbel le der zur Verf iigung . gte-
henden Fußlagen.

Die Grundtonhöl're, auf der ein Ssund aufgebaut irt,
wird Oktsve genannt {meistens Oktave 2). L}ß also bei
der eingestellten Oktnve 2 die Fuülage 16f {Harmonic
0) zu *rzielen, wird die l-larrnonlr rr0rr eingertellt.
Die mögliehen Fußlagen beziehen sich auf die jeweil*
eingestellte Oktave im anderen Generstsr.
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Ableuf der Frograrnrnierung:

Taster "Programm" entippen, LED leuehtet,

- Pararneter mit Regfer "Section I" eder Taster
,'ü...9r' wählgn,

- Werte mit Regler "Seeriaft 2'' eingtetfen.

Inst rument bei Parameter 64 f esttegen, PFrenreler
für Parameter aberbeiten-

Sind alle Fararneter bearbeltet, Taster "Pregrarnm"
erneut betätigen, die LED erlieeht, Der neue Kleng

Tsbeile 4ff: Sgunqfperqmeter

Pragrarnrntabef]e fxpander f$D 52ü
Klorqforbe.

Itcrn-
rnsltr
Nr.

Funktlon, Erk}ärung rithe l&pitcl
,2,.,

tffartc-
Snrele{r

Wcrl fih
Klrngf*rbe

6t Progrcrr,wrier wtg lnrtrumant Flc. €'.,,7'

e,
66
67
68
&9

7CI

7t
72
7'
T4

7'
76

Frnrwtcr ffr Gcncrtor I
AM[fM-vilbrcrc-
H[il ] krrven- Gcne ret ar-
IGyrcala-Rgtr - . -
Fbrrnsnirehe
Kcyrcet;-Leccl-
I rrrl

s..!
tlrl
tl...I
a.."1t
(}.,.t
fr-..6t
a..-lt
rI...It
0,-..t5
0-,,!t
ll*.lt
$...6'

Atlsch
&ety
Surtaln
Rclccse l-
Relcarc 2-
Touch

77
t8
79
80
8l
82
8'
8{
8t
86
BT

88

Prnmctcs ftb Grnqrtor t
AMtfM-vibrrtc-
FRil I hr rvcn- Cien:re t o r---
l(:yrcrle-RrtG-
l$rmoahchG_
l(ey*crlc-Lcvel-
Lcvcl-

$.,.$
0tl
s..,I
0.."rt
8..,!
0..,6j
g.,.It
0...r5
(,.".t
t-..t5
0...15
0...6I

Attrck-
Dccty
Surtrln
Relesrc l--
Rclaarc2t,-, - . .. ..-,.
Tcuch

89
t0
,L
??
9'
9{
It
,6
97
9t

Perrmatrr tlh boldc Gantrrtorcn

Fcedbeck
Connccllon-
Detgnc
Oktave - .. ., ,,-.
Vibre t o-Oehy lGerchwindi g fcc i t-
Yfbrsts-Oepth für Fertrnctet 16---
Yibrato-Frcquent 

-

Frcquenahüllfturvc 

-

?nd Volcc-
Pheringr/Enrsmbte-

0...7
0'l
0...16
ü...,
0...t9
9,..99
8'rr99
s...tI
8...79
9...7

Tabelle der Ingtrument-Nr.

isß damit unter der bei Parameter 64 gewählten
Sound-Nurnrner ge$peichert .

Zur üskumentat ian lhrer eigenen Sounds können 5ie
für iede Klangferbe eirle Tabelle führen'

Die neuen Scunds können Sie in einer RAM-fuundcsrd
ebspelcF*ern. Die Speicherpläfze im Instrument stehen
dann für neue Kla*g-Experimeftte zur Verfligung.

Tip: Ourch des lnitielisieren gelangen Sie irnrner
wieder zur Ursprungseinstellung zurl]ek - auch wenn
Sie sich einmal so rieht ig rverprogrsmffier[" habenl

Talslle det zur Vejfirau$q slehEn4gn Fußla.oe{r,:

Pisno I
E-Pieno I
Piano mit Strings
Vibraphon
Giterre
Hawsii-Gita*e

6 Violine
7 Cello
I Orgel I
I Orgel 2

I0 Orgel )
1l ürgel 4
17. Tuba
13 Poserrne
l4 Trompete
,, Glocken
16 Blöcerrot z I

2, 5t, = 2, Stirnme

51 2. 5t. Flütc
52 Synthe I
tl 2. 5t. t{srinertc
54 2. 5t. Posaune
,5 2. St. Glockcnrpial
56 2. gt. Vibrephon
57 Z, 5t. Orget 4
,8 2. 5t. Synthe 2
,7 2. St. Stringc I
6A Volee I
6l Z. Sl. Gitarra
62 Z. 5t, Stringr I
6, 2, $:. Stringc 2
64 Begleit-Orgel
6, Eegleit-Bo0-GitErre I
66 Segleit-Ba0-Gitarrc ?
67 Begleit-Bs0-Gltsrre ]

6g Soureptron
69 Tube
7tI Begleit-E-Piano
7l Segleit.E-Piano 2

72 Vibraphon
7t Piano
74 Schwebesound
7, Voice 2
76 Begleit-Gitarre I
77 Begteit-Gitarre Z

78 Beglait-Citarre )
79 Trillerpfeife
80 Bläser (detun)
8l Begleit-Percuc. I
8Z Eegleit-Percus, 2
8, Begleit-Percug, I
Ut Spece

B' Akkordeon
86 Akkordeon.Perc.
8? Begteit.Bläser I
88 Eegleit-Bläser 2

89 Begleit-Bläeer J
90 Eegleit-Bläser 4
9l Klarinetts
9? Ftöre
9J Panflöte
94 Beglait -Vibraphon
9t Begleit-Trompete
96 ... 127 nur euf Rhythmug

und Oemocardg

Bläsersslr 7. J4 Strings ?

Akkordeon I 15 Strings J
Klerinette 

'& 
Orgelba0

Stringe I ]7 Ba0-Gitsrre
F]öte ]8 Zupfbe0
Synthe I ,9 Sousephon
Synthe ? 4Ü ?. 5t. E-triano I
Orgel 5 4L 7,, 5t. Pieno
Orget 6 *7 Z. 9t. Piano t Streicher
Akksrd Gitare | 4t E-Ba*r
Akkord Gitarre 2 &It Z, 5t. Orgel I
Bläsersatr t e, 7. 51. Orgel Z

Hörner 46 2. 5t. Orget )
Pierw 2 47 Speed dcwn
E-Fiano 2 48 ?. 5t. 8läser I
Akkordean 4? Z. St, Bläeer 2
Gtockenrpiel t0 Z. 51. Akkordeon I

Klangkornponente trei Seetion I

[onrpclion diagam: Siih$ Ptusen-tfudütstian Eil ?Gernrotoren

Okteve fl Okteve .l Aktsve 2 Oktave ] Dktave 4 Oletave 5
Harmonie 0
lturmonic I
Harmonic 7

Harmonic j
Hermonic tt
Harmonic 5
Harmonic 6
Hermonic 7

Harrnonic B

Harrnonic 9
l'larmonic I0
l'larmonic ll
Harmonic 12
Harmonic l]
llarmonie I{r
Herrnonic 15

2lt,

7lt,
tly
417'

64
,7
T6
10
I
6
,
4

&

,
]
z
z
z
2

2

tle,
uJ'
t0/tr
2lt,
6lry
217.
zltt,

Llt,

rl5,
2lt',
217'

t2,
16t

8r
t
4t
5
7

z
7.
I
I
I
I
I
t
I

7l9l
tl5'
sIIT
tlJ,
tltt
LI7'
tl$

t6
I
4
z
2
I
I
I
I

2lt,

,ly
tlt.
u7'

8le,
4ly
B/TI
?IJ'
8ltl
417l
8t75

It
4t
2t
1 Llt'
It

&15'
213'
&l7l
Uzt
4le,
zl5,
*ltt
ilt'
4lLt
2t]'
4lt,

4
2

I
2lt
Lh
zl5
rlt
217
U4
?le
rl5
2h
rl6
2{t
Ll7
zlt

Ir
I

'|rI

tt

2'
It
u2'
Llj,
I/4'
Ll5'
U6'
rl7,
l/8'
l1t'
r/ro
r/rr
rl12
UU
TIT4
r/r5
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Delgtt-Funltlonrn r | | r r r r r r . r t . t . . r r r . t . ! . . r r r . , r . . . ] . r .. . . l5

l3.A tlynrrlc - Vrrfndern der inschlrg-llynrrll ....r.tr.,,.r.,...ti t5
Itt? lrrnrposr . t r {r r r r r. r. rr r r r. i r r.. I trta r. ! r. \r r..r rrr}1r...... 15

lltese Bpülenrnlettung lrt gülilg fttr den softrrre-stanütY€f. lll..
lnirtl.tll#lrrI rmrI

lJ.A 0lt Funttlünstester üeg Sequenlefl r. r. .. ! r i !r..r...r I r.r. r..
, 0er Srquenrtr und dlg Sounds ..,....e..r.rr,....1.,..,.rr.
Funltton,tlrtttr, SEl.' l5ound rnrilhlrnl irr..r...,...,...,
funktlcn'6roup Sel.t (Aurgengshrnal plnrtellent 1..r.r,.

0oppPl5ound! .rr r r...fr.,..r r r. i r r..r,t.,,.r.. rr. r...... -
funhtlon '0uentlr I re r lSplelgenrutgket t vorgebrnl r......
funLtlon 'Sequ. Slle' lLänge rter Sequenr elnctellent
Funhtlon 'Sequ. Start' tstait-purrtrt ierlndernl ........ t,.
Fulrhtlnn'Sequ. Stop' lstop-punlrt rer$ndarnl .......,r..r
Funhtlon -Hotpg Left' tAntrhl drr freten llstenl ,.,......
Funlttlon rTlte 5lgrr.' llrltrrt plnstrllrnl ...,.r....,..r
Funhtlon'Ste. Itrpo. tStrndard-Ielpo rorgrbenI r...... r r

Selte
13.? lnttr. Itltl - lnltrurerrtlrrungr-lratl !srrrl..rrrrrrrrlrrr.. Jl

fnrblr DD - 0! rlncch:ltgn .,t.r.r...{.r.,...rrt.r.r.r..r., 3t
fnrbla lü]$frf - 3ötltltt alnrchrlten .,rrirr.r.t,..,r...r,.. 3l
Funltlon tßltytür' ttiythaur-ilulrtr rnrrrgenl rr,.r(., Jl
lns " Stop * {stop-3tt?il elnfügen} ., r ... r. r !.. }........ JJ
Ienpo thange - lStrnürrü-Ttrpo v:rilndrrnt ....r.rtrrr.r..., JJ
Lautrtärlgn rrtlndgrn .,... {-....r r..r.irr,. lJ
Fhrrlng frlt lPhrslng / Enrerblr urschaltpnl ,.ari.rt,,.,.. J1pttchregltr rrtttgllgn tr..r d.rrrGltrrrrr.rDrrr.,..... J4
Fußtestgr llntc/r:chts bettttgen,...!r,,.,r.rr.rtr.,....,. 3l

13.lll trhytilr Incl - lrrrh für Schlagrsug-lnstrurente 35

35

lJ.ll llrtenglchlrung euf der Sequenr-Card ,.ir.r.,.,.r,.r..... J6
funltlon 'Lord llotle' lläd€- und Spelcher-lloducl r. r. t rr.. 37
funhtlon 'f rrd llr.' {X$m?r der Sequrnr-trrd änü?f nl .., 30
Store lSpelchern elner Sequenr ruf dle Sequenr-[rrdl . J0
Load lleden eln?r Sequ?nr tn den ltqrt(sprtel ,..,rr,,. 36
0€1. Seq{. {Lörchen rlner Sequenr von der Sequenr*Cärül ... Jg

lJ.lJ 9er Sequenrgr ufid lll0t ...r..,tr.'r..rrrir, ..r,,r.rrr.,. Jg

lJ.t{ Der Sequalter ln l(llrrr ..i.. ,r..r,r..r.r. 10

13.15 Fthl*rrelüung - llrg nur ? ,..r,rer.?rri.ri.,....i..rrr.r.rr.. {3

13.l I tärrd I racl - Jrecl lllr BülltlÄT*tkharde , i ,. ,

26
tö
7t
lü
IE
??
79
l?
l9
30
l0
$

t J. t. t,al l r t p.ln .Sequelrqr ?

ttit utlfe elnrs Sequ€nrprt htlnnen l{oten elngpsplett uad tlpder-
gpgeü?n Herden. 0?r Sequerrrtr ltflt slch eil üest?n yprglrlchen
rl t E lner llehrspur-fonbilndtaichlne. 5le lqünneil I hrE tlur tlr pro-
lssslongll ohne f,ausrhen odar lsnhühenrch*enhüngen rufrelchnen
ünd prubletlo3 flrchbEtrb?l ten.

5te haüen üeillt elne phantartlrche 5ptulhllfe, rrt der ste ln
{uhe lhre srrrnger€ntr yorüprelten, elnrplelen üilü bprrüeltun
tünnen, Dadurrh rlrd ps Ihnrn rügltclr, thr Ltve-sfltpl rlrlungl-
rull unü perfrilt dänrubl?ten.

ller Sequ€nzsr 1äßt glch üervorrrgen{t als Lernhllfe rur {5€1bst-l
l(ontrolle plntttrenl elnrplelen rnhören verbeisern, t0
arrelchrn 5le slcher Ihrp beströgllcüa Sptpllelstutrg.

0er Sequenrtr rlrd genr rtnfach dad{rrh ähilvtert, daü 5le elne
Sequenr-Crrd ln den {ard-Sclrlltr rn rler Frontplatte des tXpAl{-
ütRr rlnschteüen.

E. 2 Dal,Lequpnreg.Konzes-t

lll r uollen I hnpn eunächs t lrurz das Xanrept vorstellen, dar s lrh
hlntpr dal Sequsnt?r-prngrem yerblrgt. tlla unterrtr 1glr?r-rgl l|aTte
rollten Slp slclr plfipräg€n, da rlp ln Yerlruf dei Sedhirnlpltung
els brlsnnt vorausgrsf tlt Hefrlpn.

lllt berults errilänt, ltüt slch etn sequen?,€r rlt slnrr tlehrtpur-
lonbendreschlnä verg!.elchen. Das het$t, Iilnen rtsht fllr lhrr
{ufnailrsn glnr 'alehtrsnlsrhe Tunüandnä3rhln€' *lt lü Spuren
{IrfüU} xut Yerftlgung. llle Sls es vor Tonüand-üsrät her tf,ilnpil,
til$t rlth des 'Blndi vorspulen und rurilctspulrß odar rn belleblgrr
Stelle lbhüran [lr. npu besplelen.

3ls ruf üla Trarlr 7r ü unü rü , dlr f{lr Ssnderfunhtlrnen
benotrt HBrd€il, slnd Ells Trrchr glelchxertlg - dle Scnder-
funhtlonrn lffhythr-ILlclr, I,rlttL. 1fi9! und {.llgL{ Trarll
rprden ru slnrr rpltsran laltpunlt "genau rr*lärl, Jrder lracl
lrnn alnen enderen $ounü llnstrurnntlrrungl polyphon rufneälrn
uüd rltdergtien.

llrch üsr Altlrleren üer Sequpnr?rs nlrü eln Spelcilsrberslcü des
Inttrüt?nt€5 vor $equf,ilrpr rl3 f,rbnlts-Spelclier {*nEl. lt0rltäD$ll
üenu tlt.

Dlsser }orlrprcr lrt üas 5p*lcüerledlul drs Snquentrrr, ro rlr
drr lonbrnd drl SpalcherfiEdluil der lonbrndmgchlnf lgt, In dan
llorlsprce lilnnrn nash und nrch ellr lrachs elnrr Srquenr tln-
gerplelt, durt bearbetr tet und rledergrguüen rprdan.

ült Sequenr ü10lbt tuclr betn äutschillten üer lnrtrurentpt lr
llorlsprce erhrlten, 3o rlall slf, nicfi det Elnsclelt€n und Alrll-
rlersn der 5equrnrrrs rleder rur Yrrftlgung gteht.

h tfortrpace lrnn Jedoch llnar nur elne Srquenr g?tpelchert
gpln. lfollen Ste rlio uelterr Sequenr,en erltellen, ts ruil
dle lr [or*sprte beflndllcile Srqu€nt iuf tlne Sequtnr-[ard
loplart Hetden l,Storrl-

Deru 3teüpn Sequtnr*terds nlt untertühlPüllthln Spelchrr*
trpar I täten rur Yerf {lgung I

Saquenr*trrd rlt r*rlrel ? il* llotrü -) 3rlt.- llf . ü{ {l?t
Saquenl-lrrü llt rrrhal t5 llü llstm -] 8rst.* lh. t{ 0?ü

luf Jrder Sequrnr-frrü lrrs€ß slrh $1r lu 80 Sequenrsn blr
tsr frrrlrhpn dpr mrlnrlen Xotrt-Antähl rbspelchsrn.

Selbstvnrständllch lrsgen slcü dlr sequ€nz€$ luclr rleder yon
iler Srquenr-[ard tn drn l{orl5päcr drs Irrstrurentar rsrllch-
ltoler lt-sagl.

Sle tünnan Sequrnrtn nlt etner Länge bls au 9?9? Vlertrl-
3tilägPn €ltlSplElEn. 8nl e tnem nl Ltlrren Ttupo ron 1 t0
tYlertt[schlägen pro l{lnutt} erglbt das pl*e Spleldru€r Y{,n

clrlr I $tundr und 13 illnutsn für Jede S*guent.

tlne Stquenz tann ilul rarlml 1{?t 'iloten'. ltefphlen}
bsstehen. äls *llsten' rerüsn tn dlelu lusenlenhang rl1l
rusltellrchen fretgnlr3s btrslchnet, r.8. ; füne rplelent
ilD oüpr Segl*ltury *ln- bltd. rurschlltnn, Pfirrlrg oder
[nserblr elnscäaltln, lerpo ändtrn, ßltytheus-Ausrlnl üsll,..

!le Iönt rerdan {ibet {le t{lDI-1il-$uch5t rtnge splrlt.

ls *lrd lmer nur rlnjrr,ct nlt eiJgn Soq$d_ besplelt.
0la tnstrüffßtlerililgg-Srfenlr il€rd€n grundrätrllcft {lüer
rntsprecheilü€n Tast*r üer Instrurenter elngegeben.

Danlt tlne S*quant auf rlltn lrasilr llt dal llelchun l*rfo
elngasplslt rerden lrann, glbt t}er Sequ€ntsf bel der 'fiufnahne'
rlls Yt?f tetgchllgr durslt aln iletronol tengl lle,trotlsurt YOf .

0er Sequenlpr rrslß' allo, llt rrlchpa leapo elne Rufnahlg
partlrt uurde. 0a aüer ütl der nufnahne ll $egensatt rur
IottbrndnASCillag lelne l{lnt aufgrrelcl}net *erdtn, Sandtrn
nur dlt ttfshlg rur lonerreugunl, laRn das Telpo lush noch

üithträgllcfi rerändsrt rerdtn. Stl elner lonDandliltchlne
rllrda slch dedurrh dle Tsnhühs verändern - ürl plner $rqurn-
rff fffstfi {lt s?f€hl3 tllf rcnerteugüng slnfiltil Jchn€llsf
lüge3glelt.

dl€
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I I c,h,tt$er. Httl$.E Ls l!
üe S€qu€nz-Crrd besltat elne Setter[e rur Drtenslcfterung. f*ech
tlerstsller*ngrben lgt unter ncrnllefi Sedtrrgungen llfq jrgt .r_anre
rln Brtterlexectlrel erferüerllcfr türtterte Eestetrl-l{r, 6S It3},

Acfitunq:

Der Eetterlexechsel dtrf Eur dann rlurcftgeführt xerden,
xerrn dtr Sequsnr-f,rrd ln den Saundcrrd-$chl.lEr etngeiEesfttr
unü dar Ingtruffrtt etngegellaltet lrt !!

tlen* 9te üte Eatterle lur der Sequenr-Crrü herrusnehue*, ahne
stctr an ülese Afi$elsung zu hrlten, ra ltlrchen 5[e drdurch nlehl
fior alle etngesplelten Ser;uenae*, dle Card verllsrt eucfu den
SLitus elner Sequenr-Card, ün dle [ard rIeUEr rls Seque*l-f,;rd
nutren lu kll*nsn, rtislen $te 6f e Cerd rur sl}hp-Ientrrle nreh
illnden elntendsn. Ilttr frrnm 5le gegeüenfrllr res Frügraffilsrt
terden.

Henn 5tE tlen SatterlexechseI *lcht selhst du16ftfülrrs* nolle*,
öafin *endeü Sle stcft &ltte an 'Ilrrs' Stltm-Ftllele, Fcrt v|rü
ren lhrren Sernc &efttlfllch ssltr.

Sequena- fsrd

Kontaltte ,,untcn"
Bslteriehatler

BntNerie99'.-g

qJ*,.i.i,orr*,

U I nxgl s - 
rgr,Egd t e*"ar*,e t tj$q . de.s, lequgJt 4 e f :j

Ste Herden ztnäcfrst rnhand elnfeclrer Selsplele dte Se6Ienung
des Sequenzerr lennen[errren. lllr gelren debel sehrtttxetse
vor, so drfi 5le a1le Arhettsgänge nrchvallzlehen, elntlben
unü verstefter [örnen.

tleltnetr Sle slcft ruu llurcharbelten $Er Beülenanlettung ruhlg
etrrs te|l, 5c lrllnnen $ls stslrcr 5e1fi, llle Fu*lrttonen des
Sequenrerr [l lusrrrenfttng hennetgelernl lu ltaEgn,

ftlr ganz Etllge, dle 'glrlcft wr SÄrtre [senefi xollen', haüen
rtr dle ulchtlgsterr Furrhtlonerr üeg Eeguenze?s LüszrrengefefI
tn ltrpttel 'Dei SequEnarr tn Ktlrre',

r lls8

,l I.3 I}{-e *quenrer-Eg,EFg..I$nq

Ste retsten Taster erhaltpn lr Sequenzer-Eetrleü andere, btt ,

rugltrltcfte Funktlonen. Dle Serelchnungen dteger Funhtlonen
rtnd irüf der $equenr,er-Schablone {8egtell*ilr. 88 610} argege-
ben, Dtese relbsthtebe*rle Schrblone henn z.B. auf den 0echel
der EXFA[0ERs gehleüt *erden.

etrleb

0
|)u

EXPANIIER ln t{ornal-Betrl
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13.{ lnbgtrlFbnalln?

lll r rollen zunäclrs t anhand eltes elnf achen Selsple1s dle
8eülenung des Sequanrers len{enlernpn. lltr gehen dabel
schrlttralse v0r, ss daü Slp a1la Arteltsglnge nechyoll-
rl*hen, rlnlJben und yerrtehen h'$nnen.

0le lll0l-lH-Buchge enpftngt üte l{lDI-lnfurnatlonen für den
$equennr nuf den Sasls-l{anal der Sactlun I {s. }ll$l-
Funltl0nen / Paranetpr tlll). St,lndarü-llprt lst llt0l-l(rnrl l.

r lnllruaent elnschalterr

r Sequenr-Card ln den Iard-lichlltr an der Frontplatte
elnstecßen; dle l(ontahtflächen der Card xelsen nach llnkr

r ln Ttster nSoundcard'leuchtel: dle untsre LE0'elngestecht'
{senn nlcht, überprllfen 5le den rtchttgen 5ltr {er Sequenr-
[e rd

r Das Dlsplay relgt beln Elnster;hen der Card f{lr elne Setunde:

5t rx

I L- Nunner der sequenr-card
Xennrelchnung filr elne Sequenr*[ard

änschlleßend relgt drs 0lsplay Hleder das aktupll elngertellte
Trngo,

Durch l}rticlrn dns Trsters rssundcard' xlrd Jrtrt der Sequ€nipr
*lngeschaltet. Sofort leuchtan Lt0s ll vlpr Tastern euf, llar
das Sufleuchten der Lt0r üedputet, relgt üle Tabelle:

I
llelronsmg

I

I
Srundatl

I

sbere LED

lr Trsterl
Iedru tung

Suundqard 0er SequPnrer lst elngeschalttt I

llPtronor€ 8el üpr Rufnahüe rl rd das llettonoa erhllngen
uud das leapo vorgehen !

Delete
I'lortspace

0er l{srlspase lArbe i ts-5pel clrer des Sequenrers}
Itt gelüscht I

Delete
Track

ller Aufnrltne*Tracl ls t gelöscht I

llllrd scficn ln näclrsten Ahsatz genaupr erhlärtl

$ECTl0il 3 

-

levor Sls rlne llelodle elnrplelen hünnen, rut! {en Squpilrrr
rl tgetrllt terdenl auf relchel der lü rraclrs er dlr llotBn
luftelchnen soll, d.h. rplchrr Trrcl der Aufnehae-Tract
{Aufnrhre-Spurl seln rcll,

0lGlItL 0iluüs

Dle Srtrlabsrur trnde latlen slctr durch trhrfaghes f,nUppen der
entsprechtnden Tract-lasterl eln:clraiten:

. ?rstes ilal antlgpen: LED en :) illgdergebe

üeltss llrl antlp3pnl LEg üIlnlt =r Aufnahne und lllerlergrüe

drlttg3 llrt entlppen: LED aus =, Irach xlrd ntcht Uihutrt

r r . , { ., üefln brgtnnt üer lyt}ur v0i1 yBrn.

ste tunrgn zrär rglrpfr Tracls ruf 'llledergeb€" rüsr lnler
Inlf ularn.Iqart auf '{ufnahe und llledergrüer lchallen.
In drr Setrlpbiart 'tufnehnp und llledrrgrba' rlnd dla Taster
grgenelnander rerrlegrlt, Sle hünn*n rlsg lrrer nur äüf slner
Inc* rur glrlchen lelt elnsplelen.

illlt Sle auf 1.8. Trlcil I elna lufnahre aachrn lönnrn, schtltm
Sl3 Jstrt üsn lruclt I ruf '*ufnahre urld llt*dergaüaf lL€I} üllnftl
un{ rlk andsrtn lrachr lug lL€Ss tru$}.

3oüald elnpr drr Trrrils ! .. 6, sder ? . r t5 gder drr 'thtrü fracf'
ruf rAufnailre un{ tllpdsfgaba' g?sct!ält€t lst, lrönnen Sle dlr löne,
dl? Slr auf del ilastrr-l{anual rplrlrn, luch fitiren I

lfrglr lsuu{enl,

Fllr Jeüen Trach glbt at ürel
dürch dle L€$ dgs entsprechenden

Satrlebsrultänüe, ülr
Irach-Ias trrs rngerelgt

Jerells
rerdan:

lnrl I

I

tnü t Inrl t

L"-
Intt ! Inrl i

I
llßür
Imf

br.
lnd

til
| ,oo,

:
lntt l! fnd ll

Flr
I

I Inü ll r'lüB In* ll Hill
lrrd

L[3 rus :] Trerk lst nlcht ettlv - er lst rsdar ruf
lüftlahrt€ Rorh ruf lllrüargebe 3es*ärltet.

LHI rn :) Tracil tst nur auf lflqg$gaLg lerrhrttet"
[€0 üf lnlt E] Irerlr lrt ruf {uffqhua {r?{i lll$,g,!gg!g

grs rilal tgt.

teLrpnon

Dr{lcten 5le ruf den Taster '5tert/5top'. Das }lttr€n{rn rrlllngt
rxel lrhte leng {8 YtertrLrclrlägr}. Jerglll dcr ar$tg Ylertsl-
rchlrg el$ar Tekteg $lrd betont, er prlllngt lautef.

Drr lltspley rllgt !tändlg dle Anrafil der Ylertelschläge rn. [r
tgt vrrglelchber rlt ürl Bandrlillflsrh slßer Tsillandlarchlne:

0000 üls 0ü08

0rnath rteht fr gigpley rlsdtr srr rhturlle ltrpa 1.8;l -.110

Starten Sle *rneut rlt üer 'Lta!'t{5!W'-Tirtrr, Solrnge das
llrtrcnu er*llngt, leuchtet dle obere LE0 dlrgrs Tastars un

rurh uptl!ch änlüratgen, ürS $tr rlrltgebetn {es Srqurnr,etr
rrbgltet. Ilrs lletroilot tann verlndcrt rsrdrn:

ln üar Leutstärle :r üurch $an Lautstärhe-f,eglrr des 3ü

rf 0er Tas tsr rltgt{o4qlrf arüal tet rlp der Sctrlter elner
tlrrhttlgctrlerpe: üatr rrrten 0rtlclrn alnschrltrn, !elr rxelten
*ltder tus3shrlten, brlr drl tten vleder elnschrlten ttsf .. '.

Tsr ieglnn elner fiufneilre trat der Taster'Autq-Stlrt' relne
ursprllngllchr Sadeutung,' allerdtngs nur für del llrster-llanuäl
und ?lnlge .xeltsre Tartrr, deren Furthtlun lu elnen 5päter€n
leltpunlt brsrfirleben ulrd.

llenn 5ls rlsu {en rrstrr 'suts-start' üetät lgt traSen tdte
oügrt LED dlsgas Tartsrs relgt an, deü dar *uts-Stirt et(tty lst),
to rtrrtet ü:r S*quen*r bell Drltchen plner lrste rles llrrter-
lllßsals.

Spl?1€il Sls E.8. dle üetdtn erstan Trtrte der tlelsdtr 'llängcher
lleln' - nlr hettan Jr vrrsprgtheilr ilBßr elnfacä inrufapgen,

: _'

ilrs Drllrtpn der fsst* rG' strrtet dle lufnahne llt der ßrjt€n
Ytertelschlag {dtrr L[9 lr Tasier 'Auta-Start' geilt tus].

lr Telpo

tlutronol rus

llrtronur u

:) durch ürn Trrpü-Rsglar üer D$

:) Irstrr 'äg$g!g!g' .l eattppEü;
oser€ LtD dlesrs Trgters aus

:) Trster 'üg!1g[ggg' 'l rlrdpr rntlppn;
ubera LEI! dlesas Tartrru leuchtet
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0tese lurre Sequena 1äSt rtch taüellartscfr fclgendermallen
stellen - dle r*efte Zetle retgt üen lnftrlt des lltrplrys:

t- l. Iaht t- ?. Taht 

-lL=0t L:01 L=El stltl4 tltltls BtlU& tltltlT tltltls

.J
SIe slere* LEfs ln de* Tastern 'selete l*arhspacer und 'Deletp
Trach" Leuchte$ auf ler lst Je rlles *tBder gelöschtl. llle
leücntenüe [E$ l: Teslsr 'fula-$tartf relgt ln, de0 der Auta-
Start lrrer nsch tktl.vlert lrt, und ür0 nlt den nüclEten Te-
stendruck in ltaster-tlanurl dte AufnaMe vsn Yofn begtnnen hann.

Irt der erttE TelI der Sequecr eu lhrer Iufriedenhelt aufge-
rorsp$r !o hlinnten Sle 2. 8. elne rrslte Sttlle hlnrusplelen.
Ilrtlcher 5te rtedpr 6en Taster rfiuto-Stlrt' und rplelen Ste elrte
z*Elte gttnne gel*8 folgender labellt hlnzu - dle a*elte Zelle
ret$t *teder den tnhrtt üeg Dlsplryr.

F- 1, Tani 

-t 

I- ;. iant 

-l

r--lll
L=$Z L=tl? L=t}I tlt]01 0t105 fltlt}6 f1007 00tI&

t
I

Autc-5trrI

8et der Etnsptelung der ersten Sttrrle relgte dar lltsglay
rlhrEnd der prsten ürel Ytertelschl[ge *L:01'r hel der
Etnsptelung der rxetten $tllre rteht dort 'L'$1" I]as hat
fclgenden Erffnd:

da r-

geefdd
I
I

fruto-5tart
fie Eltnhende LEII !c Trrtsr 'Track tr retgt lhnen rnr daü

der Irach t tn rllEssr EetrteEsrrt rUfnehlen und *Iedergeüen

liann,

Fetättge* 5le rlsa de$ Talter 'Strrt/$tcF'. 5le hören 'lhre
t{elodti' ünd des }fetronoe; tr I}tspItI ffrdelt Jetrt alle V[er-
telschllg.e engerelgt.

Ha[en Ste bener[t, dr$ üte aberen LEI]: tn deit lrster* 'I}elete
l{orhspace' und 't}elete Trac[' üetl Etnsptelen verlasefren glnd.
0as bsdeutet, dafi der Arfnane-lrach (Treclt t! cnd de:tt asch
der Arbettr-Spetcher f ttsrftspacel Jetat nlcht rehr leer tst'

lenn Sls rlt der Ergeb*ls lhrer Elnrptetüng nlcht e$frleden
slnd, s0 drücltert $te euf den Trster ;Eelg.!eJF+3" ur 6te
lg\ltlElnsrtelunq zu Lüschen. l: 9!lprlf errehelnt hure
-L.00* unü dann xIeder drg elngestellte Tecpa.

tgYqls tE[g:rgIL

Jeüer lruclq dee Sequeateru bss tent aug sechteh* elfilel*en
Ebenpn lengl. LsvpIsI =l L=fl0 .r. 15. Ser Sequruer !egt,
dte l{oten lhrer erlten Elnspleluns eü( üer Ebene t {L:0tI
rb, dte der rrstten ruf Ebene I tl:0ll usr.., Sle Jeretlr
letete Etnsplel$ng beftndet glch tr*er ruf der tr0ctrstrer-
ttgen Ebene. 0te Ebene $ {Lst}l h6nnen Ste nlcftt berptElen.
{Hler legt üer $eguenrer öle ftsten tb, üte er vsn der
Sequenz-tard Iädt. !

Dte Jerells höchstnerttge Ebene des Aufneltrüe-trecls tder Irach
ruß auf 'Aufrrelrre u$d t'llede rgabe gerchaltet retnl hann üurch
lrüchen deg Tasters 'tlelete Las!' gelürcht rErdgn. [: 0ls-
play ulrd deon fur anEäfEilt-Eähuäden dte rneu€' ?rüctrstreril-
ge Ebenr angerelgt.

llenn sle a,B. l$el Ebenen besptelt haben und drüchen den Taster
'0elete Last'r io *trd dle rrette Ebene grlöscht, dal lltsptay
re{gt: 'L:01'. €ln relterer 0ruclt auf den lerter 'CIelete Last'
lärcht dle erute Ebene, und drs 0lsplay zetgt rL:ggr - elle
Ebenen slnd gelöscht t

Stellen 5le rährend dec Aufnahne fert, dafi ste glch verspleLt
fieüen, drllcken 5le elnfrch auf den Trgter '0elrte Last..
Dadurch *lrd dle Aufnaftcs rbgebrochen, dIe letete Etnrptelung
gelösclrt und ggfs. der Auto-Start *teder antlvlert fabere LEB
leuchtetll ren$ er rn Anfrng elngesshaltet rlr.
Sle haher getehen, da6 5[e durcft Dr{lchen des futers ,!glg!g
-LqS.[' dte letrtE Etnrptelung - ruf der fiücttrtrertlgen Eüene
dar Aufnrire-Trrchg - lüscnen k0*nen.

tlollen $te alle Ebenen der lrickr lüschen, ro ürtlcken gte rsf
den Iaster 'DeIgft I f aq.h'. 0er enlsprrchende Trtclr rufi
dabel - ebenlo *te bel 'llelete Lrrt - ruf 'Aufnahre ulrd
!{ledergabe' geschattet setn-GffifEE ruü rlso ültntrent,
lll t dEr las ter ;geLele lrackr ftünrerr 5l€ ebsnss el ne
Aufralme eDbreclrenl dtbpl ulrü der lract vollttänolg
gelörcht und ggfr- der Auto-Start rleder ahtlvlert tobere LE0
leuchtetl, renn er ar Anfrng etngsschrlteI rar. 0e[ der Iracl
vülllg geltlscht tst erhennen Ste drnn, daß rlle obere LEO deg
Iesters '0elete Iructr leucfttet I

llattlrllch htlnnett 5le auch rehrere f recls nacllelna ntler be\ple-
rpn. $chelten 5te dazu den Track I drrch rretrrllger Anttppetr
auf 'AufnahnE und HlederglEe'. Achten Ste 6rbe[ auf dte LE0s
ln den Traclr-Iartern:

r dle LED lr laster'lracl f 'üllnht nlcftt telrrl tle reuchtet
ständtg. fiar fielfttz 'lracl I f st auf r$ledergabe' gerctnttet'

r üla LEII ln Taster "frech I'bltnlqt letrt. l}rr hel6t:.lrash I
lst euf rAufnrhre und Itedergaber geschaltet

lur Erlnneruno:

ln der Betrlebsart 'Aufnrh;e und !ltedergebe' rtnd dte TrachrTagter
gegcnelnrnder Yerrlegelt" Sle hönnen alss l:rer nur auf etner Trrcl
rur gletehen frtt etnsptalen.

Brelftn *lr bEt unsersr Belsptel 'Hänscherr hretn", Ebr.chl Er
ruslhrilsch stcher nlcht sehr angpruchrrall lst. 5le haEen üle
errte und dle arelte Sttrte berettg aaf lrrch I rufgenorretr,

Auf Trrcl ? rarlen rlr Ahlrordp nild elnen Lsuf hlnrufitgen. Drr
Trecl I blelEt euf 'llledergabe' gercheltet, üartt sle üag
ttsher ElngerptelLe rlthüren hünnen, '

Orllclten 5te üen 'Auto-5tart'-lester, und splelen Sle dle
*ltlords ruf dle Ebene I {L=0ll des lrack X:

[- 1. Taht 

-l 

laht 

-1L=$l L;01 L=(}l 08tll üESS 0006 11007 0008

€>

[,-I]ur

I
Au to-S trr t

ürüchensle rlen'Auto-Start.-Ia:ter, und s;rtelen St. ru,
rreltpn Ebene lL;0?l des lracl 2 noch elnen .Leufr eln:

f- 1. Taht 

-1 
1- 1, Taht 

-1
[g{lt L:01 L=01 0001 0ü05 ü006 0007 B00S

gtefgfldc8
I
Auto-5tart

llas 'B' l; Efide des Lru fes I s t na t{trll ch n t clrt ganr ernr t'
geretrt. Aber rlr hünnen an dleser falsclt etngesplellen Hste
itne xeltere Funhtton üer Sequenrers deronstrlerenr närllQh
üar LüschEr Eln€r llote tengl, lelete ltevl '
Itppen Ste daEu auf üen T6ter 'Felete Key'1 daüurch leUcfrtet
dle-oüers LE0 dteses Tastgrs aaf. Auf der l'lrster-llrnuel drtlclten
5te Jetrt rtte laste, dte gelürcht xerden solli- ln unssfsr
Bets}tel $as falsch elng-spleltn '8'. Dte tED ll .Taster

'UgJe.lg-ltev' verltgcht rteder untl zelgt danlt ln, da0 alle '85'
-T'ffidrtlchten 0htav-Lrge euf - üleren Trreh gelörcht slnd.

6-Dur
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Works gore t Ar beilr-Speitherl

l- 1, Taht-1
0ü05 ü006 0007 8008
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tarsen flr dtr gsl.gJe,-rgnLj!Lo.lpg nscil elnral zuslmsr:

_üglet_e .ller
+

lle.le-Lq Las t

!sLs.!g-&.r

0tr.1-f le, Lqs 3

9ets.!s-Lr3$

0e&tte torhgpqcg :> Iösclrt rlen gesanten Arbel ts-Spelcher, dal
helßt, d ls llotell aller Trachr Herdfn ge-
lög chl.

Hlnrelst

llenn auf unterrchleüllclrpn Ebenen elnrl lracls rur selben Zelt-
lynt i _P_eI -qle.l€lrF,Igt gerplelt {trü, so f ührt ilai grlegent-
llcn daru, da0 ütr zuerst rersturüends Tsn den orlei dli anderentlt iüstchrltet. uer Effrtt tann auch ruftretpn, rsnn auf rrel
lrächs !lt glrlciler iound rur setben rettpunht inr gletche lurr
gesptelt ulrd.

(lll : Trnanfang Ion rnd e

{t}

f. Ton

1, Tsn

3, Ton

Der zxelte und drltte lon
rgrsturne* ggfr. beielts hl€f

llettn 5le elnen Ton nur atf dzr höclrstrertlgen €üena lörcüeüroLlen' ü!l httte ln unseren Eelsptpl. sglbstlerrttnrtllcflenügt,
ro geften 5le folgenderaafren yorl

r '0elstr X*y' anftppen :l obere Ltl} dlercg lasters ültntt
I 'Stlete lrgt' atttlfgen :) süere LEs dlerer T*ters lttnlrt ruch

r luf der Hrstrr-üanurt dle ru lüschende lrgts drücttn

Solenge auf der ltaster-üanual dl€ Tastr roch nlcüt grdr{tclt rrt,
|3n1 ler,gerutr Ldrchysrgang üurch rrettes änilgpe-n des lrgtergr0el.etr Xeyr rbgebrsrhrn ie:r6s6.

Berondars ntltrllrh tst dle ''0slete l{ey'-funhtton tr zusarnenhrng
rlt üer lhythr lrach. Doch üarauf haniren rrtr später lurllclr.

0rllckrn 5le den raster 'start/5top, unrt h{lren 5le glch darResultrt elnarl an, ur den fehlenden lon elnzugeben, drOcrrsn$le noch etnnrl 'st,art/stop. und rplelen 5le anstelle des ,g.
rln 'll'. SO lLtngt es s tchär besrer . ..

:r lüscht auf der ilüclrgtrerttgen Ebens der Auf-
nlnls-f racts d le ltote, dlr Sle auf der
llaster-llanual vorgelen, tst dle f{ote ruf dle-
rer übene neilrfach ?orhanden, ro rlrd slr
an a1lnn Forltlonen ruf dlerer Ebene ge-
Itlscltt !

:) lilscit ln Aufrahne-Trach dle llote, dle Sle
d*a llar ter-tianual vorgeben. l5t üie llote
auf dlelen Tracl nehrfactr rorhanden, lo tird
slr an allen Pasltlonen auf dlesen Trach ge-
1üs cnt,

:) I$scht ln äuftahnre-Iraclt alle tioten auF der
Jeretls fiUcilstrert lEen Eüane.

=) lürcht aUe Holen des Aufnlhne-Iraghg.
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I 3-, ü . Qv,nq! t c_ - qe r.är!!!e rn . $s r_$nr chlaq-,0lng U

lr Sequan:er-tptrleb het der !ltch-f,egler der tlaster-llrnuals elne
rutltrllcht funltlsn: Er arbrll.et als llynrrlc-ßegIrr, rlt del dle
Anrchlag-Dynrrllt rarlndert rarüen lann, 8le {nlchlrg-0yaarl* glüt
Austunf t drrllter, rle scünell 3lr rlnt Tlst: gedrllttrt ülr. losge-
larrsn nrü€fl1 {.fi, xtt lthngll dlt lrste von drr tuilnlagr ln üle
unter? Endrtnllung ülr. urgehehrt b?*tgt rurür.

Ien$ drr llynills-f,pglsr genr nrsi llntr gsdrsft lrt, 31 5F1?lt
das ltr:tarlanull atf rllsn lrstrlt lonrtrnt rlt rlnlraler llynrlll.
Je r*lter 5lr drn f,rgLrr aach rechtr rerüreätn, derta grög€f
rlrd der llert f{lr dle Dynull. Dabel rplrlt es gir *elns fiollet
lle schnell Sle dle Tecten tn tllrltllcälrlt drljclen.

ll€nn d?r ßegltr qFnS,ItJ$Jt r?SJtJ;f geCreilt lstr lr :plelt_üa:
l{astrrrlnuai nlcnf-_-reTri-lti tonrtäntE$ llertsn f0r dlr 0ynrrllt
lsndern d* Srquenrer rtrtet DPI Jeüel Trrtrndrilclan uad
-lsslatrsil dts ulrtllclre 6egcfi*indtglr:lt dar lrrtenlrilsgüng are.

It* glch üar ilr3rlrlt, dag läßt slch ar bastrn rllstlsfll d?tot!-
Itr Itrtn.
gchaltsil 5ta dtru elnpn üelleftqsa Tracl {2.8. Tracl It euf
rAufnahre und ltedergabe' - Sequentzr nlcttt ltrrlen I Jetrt
lilnn*n Sle ruf det llrrtrruenual lptelen und rlthörsn'

Splsl€r Sle auf dfi ilrttarnanual rln Taar lsne, $nd lrrstallea
fit€ diütl ten qynt;ts-flrgllr.

lleqn Slr drn ßeglcr ton llnit nici rtcüti ?srttülelen, !r äörea
Els rlr ügr ßnrcfleg lür rll: Ilftpn lrrer lntrnllrer rlrd -
unrüäänglg ror der tlrtllclr g?rplEltal finsclrllg-ürlcfirladtglrl t,

lst dsr schtebgr {e$E r€g[tg, ro üuutrt dgr Sequrn*r dle
trtrtclrllrtr g€splelte Srschlag-Gerchrlrdlgilrl t fllr Jrdr altttelsr
Xlavlrtür-Tlgtr.

13,7 l rlrrsoose

Alle flütrn, dle drr Sequeflter sptelt, rerden n ilastrr-l{anual
plng?splelt. llr eber l,B. 3ai1äufe elneusplelen, lst der Ton-
urfang des ttrrtgr-llan$rlg unter Urstlnden ulclrt aulrrlcüsnd,

0rtirlb tann drs l1artpr-tlanual durch Antlppen dsr lagters 'Ean!&.
Dslil ilnlplelen elrie 0ttay€ tlefer gestlilt xerdf,n. Dl€ überE ttD
dlsg*r Te;lerr ralgt dlr 8[trrlrge tn:

?rglsr llal r*tlg$sn: LfD an

rrsl tes iltl liltlppen: LID rus

:) elne 0ltare tlsfer ger tlmt

:.> l{crnals Iltsüng

rr...-, dan* üeglnnt &r lyllur Yon vgrn.

Prolletgn 5le {tlr Ohtar-UlschaltunE elnlal ausl

Sclral,ten 5l e z.g. Tract I aul 'Aufnahle und tlledergabe', darlt
Sla beln Sgtekn auf dBa üastsr-lranual auch etuas hüren hännen.

Spt*len slE Jstlt rlr prar Türe atf üea llaster-lfanual - ttppen
gls dab€l ryf {rn lrstrr ']lAt;1glg'. Sle ilflren rie slclr
üst Jtd?f Sntlppen dlr ürtav+rgp lindert.

3pl *lner ilufnrhrr rrrüe$ {l€ lii*e ln {?r üttäy-Lrfle eügespel-
räart, dlr 5l€ lell ftnrplelsn ütjrEn I



7,&

!1.8 Dte FunJrtlssglrstel dqs S.e$rglrgigs

Eevsr rtr *rlters Funlttanen des $equ€$rsrs benutzen, rollen
rlr 5le runächrt tlt der Sedlenu$g der rechr Funhtlonstruter
rertrrut lachgn.

sEsntlil

ltl I Jeder .Funhtlansturlsr lsünnen r*sl $nlerschtrdtrlehr
Funktlsnen des Srquenreru efi$erählt rerder. l]te An*rbl er-
fulgt durcb tEhrmltge* **2lppen üer f*rter*; dtf tfige-
*änIte Funitlon rlrd ü$rcft Sllnlren der rugehörtErn tES
rngezelgt:

i

lrttes ttrl Anttppen zt abere tEB tFünlttan! rngenählt

rrettes ltal AntlFpen al untsre LES tF*ntitlanl tngsrlhlt

drlttes rrl *nt!pFEn !> helne tEl} fFunhtlo*l rngerthtt

,.1r,, Si$$ Eegtnnt der lykltts von rsrn.

Iltnht rlsa Cte oberE LEll der llnten Funhttunstuters, rs tst
dte F$*Rt[on r[*str, SEl,' ansexählt, Er he*n lmer nur etne
Funhtlsn rngerlhlt reln; ürrur *lrd belr An$ähle* elner
fnsüsn' Fu$tttlsn ülr rrlte I l$5$Escftrltet: elle Funhtlonen
stnd gegenelnrnder Yrrrtegelt !

Dle retrtsn Funlittcnen errögltchen drs Etnttppen brr, Terändern
rsn llerten rl,t Htlfe der lluuern-Trrter, Ees lst für Jede
Funltlar genru berEhrlebEn, I]le Funlllanen dtlrfen go*ohl belr
flnsptelef alr euch bel der l{ledergeb: elner Seque*r rngerählt
blelben, Errt$ *lrd h Stsplty l;rtetelle des Terpot der rlrt$ells
llert der F$nhtton tngerelgt,

Jeüe Fsnlitto* ftrnn t$f r*el Artla rusg€schrltet *erden:

' l. üurch Anrlülen elner rndersn Funhtlon
7, durch AntlBFen des zugen[rtgen Trrterl, bls rltr*gg erllscht

ryl
lsqu. strn tlnl$ry. stss tl ffi

l.n.r se*.l

LJry
lml not' r

ry
I c.rl rr. I

.[el.Sequqneer u|td. dle $o$nds

Bts jetrt hat rler Sequenzer luer llt de:selben Sound gesptelt,
nänllch llt der 'Pllnc lr aus der Sectlgn I . Srs hltngt na-
türI1ch ntcht tehr abxechslungsrelch,

Selbrtvergtln6ltch hrnft üer Sequenzer *tt rllen Soundr tlngtru-
rentenrtlrnenl tlres ilugllrlnstrurentes luslrleren.

ür dle Sounds ef fehtlr etnsetrer r$ fiönnen, lst er sehr rlctrilg,
dte Funhtlon tler Aurgangslanäle urd üer t{Iangerze$güng zu lennatt.
Falseb elngeslallte luordnungen ltünner rsnst zu $neruirteten und
sngrxllnlchten. Ergebnlssen fllnrsn.

Deg folgende Blld retgt, rle der Seguenrer und dte l0rngerr,eu-
gung turarn€fiTlrften,

Sequenzer Ausg,

Ksnöte

I

Sourd-
Cerprsloren

I

Lsutstdrke
Regler

I

Phasing I
Ensembte

I

Sumrnier- und
Ausgongsstufe

t

Ef fekf
EhlArts

I
f=0

16- Trsck
Sequerrer

C=2 -l- ,. .,l -ln-lSection3Sectisn 3 4'

4'

t'4t01 IN

C=?

Mtü OuT


